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Einzelvreis 50 Mark. 
Soda ohne Quftellung wochentlich 200 M 

vb monanich ioo Viie mir daeurag, wochentl. 300 Bit.u. monail. 1280 Mt. 
qh die Neſt bezog. monatl. in Polen 1200 w. 

d 2400 vit. — Anzeinenpreife:e 
veſpaltene Nonvareillezeile 60 Mark 

Nomen!: die 42gefpaltene Nonvareillezeue 
Vt. Eingeſandis im lolalen Teile zoo vil. 

Ee die Norperzeue fer dad urd tern⸗ 
e Balutagufchtag vimm: ſar die erſte Seite 
verden Anzeinen angenommen. — Ho⸗ 

nur nach vorheriger Berein⸗ 
barnug geahit. Umee eiendie ie miftrivte werden nicht aufbewahrt. 

Ar 126 
Das innerpolitiſche 

Leben Polens. 
III. 

Sie Deutſche Sejm oortretuug. 
Eenls wie die Juder ſo haben ens die 

Dentſchen Poilend im gegenrürtigen Sejm 
dine fünfmal kleinere Vertreinen g al⸗ 
fie von Rechte wenen auf Srund ihrer Be— 
vollerumnosziffer baben ſollen. Allein der Umſand, 
daß von allen Dauen Volens nur die Siabi Lodʒ 
unde6 Wabilkreife Rommerelens ihre Jutereſſen 
in der deutſchen Vereinigung vertrefen ſeben in 
dr GMenüge kenmeichnend. Vie Devtſchen des 
Netzedanes, Poſens, Wolbyniens, Bialvſtete 

leſens und Saliiens ferner die von Den!ſchen 
dicht bevöl erten Kreiſe Ronin Kei⸗ Turel Lipns⸗ 
und Nypin haben leinen eimigen Anwalt ihrer 
Intereſſen im Seſm. Der Wabibe ir Lohn —Lond 

ak zwar ehnen Abgeordneten M. Frieſey 
doch befindet fich dieſer Abgeordnete gegenwäriig 
dan Beager der Nolonifaioren und Afftnemen 
welche genan ſo wie dieſen „deutſche“ Rarlamen. 
tarier von ihrer eidenen Seimgruppe, von der 
Pper deuiſchen Gemeir ſchaft in der Revnblif 

len verbanni worden ſinb 
Die ſieben Verireter des Deutſchiums i —8 eter eutſchiums im 

1. Erwin Haebach, wohnt auf Schloß Burg⸗ 
lau, geb in Bialydok. Vertreter des Tborner 
Vablkreiies (Vorſtgenber der Rereinigung). 

2 Tiſchlermeifter Jolef Spickermand. 
zweiter Vorſitender der Deutſchen Vereinigunc, 
Sod t, Reiterſtrafe 11, geb. in Bloſo bei 
—e 
Superintendent Eruft Bartſchewſki dus 
Seidan.4 
Sqeulrat a. D. Karl Daezko aus Tuchel. 
avfmonn Albrecht S de ae aus Greuden 
Volhairehrer a. D. 
aus Pubig. 

Steuermann Guflav Heike aus Dirſchau. 
Du ſieben Sochwalter, die wir in Warſchau a den vorfichend genannten Abgeordneſen beſien, 

find von Arbrin aͤberhäuft und aufeſtanbe, va 
ouch vur annaherunoe weiſe die Inſerefien ber 
uber 3 Millionen zählenden deuiſchen Bevoͤlkerung 
ZJolens sirklam zu verireen. Ein riefiges Terri 
borium, nicht viel Heiner eis ba⸗ ganje heutige 
Dentſchland/ muß von fden Mannen verea nnd bedient werden, rer Poſt unß peiſs lich wuß 

im oroaniſchen Zuſommenbange erheilen verden 
F — garenet ii noch poliliſch 

es Bewußtſein fie in ihrer ſelbſtau Arbeii fiã ten. ß ihſtanlepſernden 
Mzn darf behaupten, daß gerade die deut⸗ 

Bürger der Republik Polen in bejug auf 
itiſche Indolenz niet viel böher eivzue 
ſcharen ſird ala die Polen ruſſiſchen Volt ammes 

el piebriger aber als die ſubiſche Wiinderheit 
hierzulande ¶ Die deutſche Maſſe der ehemels 
ruffiſchen Gehiete ſleht in dieſer Hinſicht aut dher 
der tbar tiefſien Stufe der Eniwicklung. Durch 
—— poliliſche Knichtueg auf dae Nivean 
mez Negerſtlaven herabgefvn den läht ſich der 
Deutiche aus Lodz oder Wolhuynien gereni 
derſelben Weiſe ſeiner heiligften republi⸗ 
Janiſchen Rechſe derauben wie dieles ſiche in wilder 
Nuſhbik aus den Pineker Sümpfen oder ein elen⸗ 
* Dftude aus einem litauiſchen Ghetto gefal⸗ 

2 ⸗ 

Vnders geartet jſt die ucpolniſche Bürger 

d dle poluiſche GeſeUſchaft. 
ex Lampf des polniſchen Volksſtammes um 

ſeine Exiflerz im Lanfe des 18. Jahrhemderis 
wuß von jedem er parieliſch fühlenden Menſchen 
als heroiſch, edel und achtunggebietend bezeichnet 
werden. Die Regierungea der drei großen nun 
mehr zertrümmerten Kaiſerreiche haben — jede 
auf ihre Art — den Polen zu entraliondliſteren 
derſacht. Nar die ſchwochen vdurger Leßen 
dat polniſche Vollatum eiwas deichter imen, an 
es gegen die zahlreicheren galiziſchen Ruthenen 
mit ibrer von den ruffiſchen Zaren angefachen 
Iredenta auẽzuſpielen. Der Pole in Goalezien 
wor der einzine Bruchteil ſeines Volles, welcher 
polniſche Hochſchulen und einen von Kolſer Frarz 
Jofef bewilligien. in pomiſcher Sprache ariie 
Zenden Regierungsapparat beſaf. Der Wole 
Rongreßp: lens und der des preußiſchen Teilce 
bietẽ erfreute ſich dieſer Privilegien micht; er hatte 
daher dle Nebung in der Sieistimſe' ais Foc 
aft gärzlich verietnt. Dieſenigen Kolen, aber 
ie in Preußen and im fernen Rußland amtler⸗ 

den, waren nrer He matſcholle zu meiſt ganz ent- 
riſſen und lißen ſich ofn n aufrechten deuſſchen 
vder gauch rujfiſchen Noatrioten aue bilen. Nu 
dee Krakauer unt Lemberger ,‚Polniſche Ricmont⸗ 
eſaß eine halbwegs ſreie Preffe und vur vort 

ah wan urpomniſche Tracht at poiniſche ¶ Sute 
nnd hoͤrle echt polniſche Nalionallüeder 

Als am 5. Ropember 1916 die behden bent⸗ 

Jehann Splertwmt den 

ſchen Kaiſer der polniſchen Nation ihre politiſche 
Selbftaͤndiakeit wiederſchenkten und als der Regent ⸗ 
ſchafisrat zu Worſchan den Regierungsapparat 
Neupolens anazubauen begonnen hatte, da war es 
die polviſche Beamtenſchaft Galiziens, welche 
allein das noͤtige Perſonal zu ſtellen vermochte: 
Rnr ſie alleln war des pnumgänglichen bureaukra⸗ 
tiſchen Jargons machtig, vur ſie beſaß die nö ige 
Routine, die Tradition und die Praxis des Re—⸗ 
dicrens. So kam es, daß der heute recht unbe⸗« 
liebſe Salileuszz“ in der Uniformemütze ſchon 
vor 1918 für ſich und füͤr ſeine Sippſchaft alle ein⸗ 
flußteichen und lukrativen Poften im Staatsdienfte 
feſt beſetzt hatte. Die galiziſchen Sejmabgeordne⸗ 
ten haben daher dank ihren rein perſoͤnlichen 
Verbindungen unter den Vertretern der 500 000 
Köpfe zaͤhlenden Beamtenſchaft Polens einen im 
Verhaͤlinis F Anzahl ihrer Waͤhler zu großen 
Einfluß in der Hauptfladt und in den Provim⸗ 

Paris 31. Mai. (Pat) Die der Regara 
lionekommiſſion eingehaͤndigte deut ſiche Aut- 
wort gibt ver alem ein Bild der Einnahmen 
und Ausgaben Deuiſchlands Nach der Erllarung, 
daß die Reichtreglerura end weitere Steigerung 
der Schulden nicht zulaſſen werde, ift geſagt. daß 
die Anfirengungen den zewünſchten Erfolg nur 
durch eine auswärttge Anleihe zeit'gen 

werden. Sollie es nicht gelingen, die beabſich igte 
Anleihe aufzurehmen, ſo wird das Steuerſy 

ſdem auf breiterer Srendlageauf⸗ 
gebaut werden müſſen. Die deutſche Note 

Grumdſat der Konirolle unter dem 
Vorbehalt der grandſätzlichen Unantafibarkeit der 
Sonveränität ded Deuifchen Reiches ſowie der Un⸗ 
oerletzlichkeit des Geheimnifſes des Vermbgens⸗ 
ſtandes des Reiches an. 

Weiter ppricht die Noete von den zu ergreifen⸗ 
den Mitteln, um eine weitere Kapitalẽflucht ins 

Ancland zu verhindern und elne Röckkehr des Ka 
pilals zu veranlaffen. Schließlich erinnert die Note 
ſan die geſetzgeberiſche Sicherung der 
Antonomie der Reichsbank und ver⸗ 
ſpricht die Erneuerung der Veröffentlichung aller 
ſtatiſtiſchen Daten. 

Das Garantiekom'ce der Reparationsklommiſ 
ſion wird die Note eingehend prũfen. 

Der Oberſchleſien⸗Vertrag 
in deutſchen RNeichſstage. 

Boatin, 30. Mai. (Pat.) Heute vormittag 
um 11 Uhr fand eine Sonderſttzung des Reichs 
tages wegen des dentſch polniſcher Oberſchlefien⸗ 
Abkammens ftatt, Zum Zeichen der Trauer war 
die Fahne auf dem Gebaͤude auf dolbmaſt ge⸗ 
hißt. Im Soale gegenöber dem Plctz des 
Bräßdenten war die mit Krepp verhüllte weiß⸗ 
— ſchieſiſiche Fanne mit dem Adler ange⸗ 
racht. I Die erſte Leſung geht ohne Ausſprache durch. 

In der 2. Leſvng erftattet Aba. Heſtſch Bericht 
ber die Befprechungen der Kommiſſion Der 
Ausſchuh empfehlt de Annahme des Vertreges 
vnd fußert die Hoffe una, daß die polniſche R 
gieruntz in dieſer Sache dieſelbe cynlität be 
weiſen werde wie die deutiche.“ Zur Schluß 
beantrazt er, den von Schiffen in Genf geäußerten 
und vom Minifterrat anerkannten Proteß gegen 
die Loereifung eines Teiles Obe'ſchlefſens zu 
wiederholen. — 
Regierungskommiſſar Schiffer erttärt, daß 

durch die Unterzelchnung dieſez Vertraes die Ver 
gangenheit nicht ausgelöſcht wurde. Doktor Sch ffer 

Teilung Oberſchleſtens und ſagt dabei: “Ich 
muß dieſe Sachen noch einmal beſprechen. damt 
ſiericht in Vergeſſenheit geraten Der Gedanke 
ein er gegenſeitigen Verzeihunz durch die Völker 
und eines allgemeinen Fredens kann nicht dazu 
benügt werden. aus Ung erechtigkeiten Recht zu 
machen. Ach kann dieſes ruhig ſagen, da ich in 
Genf bewieſen babe, daß ich kein Politiker der 
Gewalttaten und Kataftrophen bin. Den von uns 
losgeriſſeren Landsleuten ruſe ich zu: Erjüllet 
eunre Burgerpflicht gegen die polniſche Regierung, 
beeinn aͤchtigt aber beir Erfullung dieſer Pflicht 
nicht die weitere Entwicklung des deuntſchen 
Lebens, nicht nur in wirtſchaftlicher, ſondern auch 
in kultureller und ideeller Hinficht. Arbeitet 
weiter und bleibt im fremden Land⸗ 
gute Denutſche!“ 

Doltor Nikolaus Schopenick, ein Sge 
veler der durch die Abtrennung des Teiles Ober⸗ 

a 

die deutſche Antwort an die 
Reaeparationskommiſſion. 

Empfang Tr Mauſchers durch 

proteftiert voch einmal gegen die Losreißung und, 

en. — Sogar im VPalaſt des Staatschefs Pil⸗ 
vdſti, der einige Jahre in Weltgalizlen als voll⸗ 

tiſcher Emigrant des Zarenreiches verlebee, (ſelbft 
ftammt er aus Wilna), beſitzen die Galileusze“ 
ihre Leute, die mit ohren Landsleuten ftramm 
die Stavge halten. Die caliiſchen Parlamen 
jarier ſpielten dank ihrec Schninung im War⸗ 
ſchauer Seim 1918 —- 1922 eine pro minente Rolle, 
und das ſow'hl auf der Rechten (die KP K. mit 
allen ihren 3 Führern, dad „Völkſche Zenirnu m“ 
mit ks Teodorowiecz aud Odyt, die p.S RIL. 
mit ks Kotula und Matakiewici) als auch im 
Zeotrum und aunf der Linken (Das yn ki, Witoe, 
Diamand, ks O?on, Stapinſti). Daß die par⸗ 
lamentariſchen Sitten gerade der bigotteſten unter 
dieſen galiziſchen, Vatrioten“ großn moraliſchen 
Anſtoß bei ihten Kolle jen aus anderen Gebieten 
erregen, iſt mehr als berechtigt. — 

Dr. E ». Bebrens. 

XI 

Werbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 
Donnerstag den 1. Juni 1022 

iſchleſiens von Deutſchland volniſcher Buͤrger ge 
worden ift, ſagte: „Ans Liebe un unſerem Naler⸗ 

zn polniſchen Buürgern geworden. werden 
imſere Pflicht erfüllen, aber dem dentſchen Vater 

lande werden vir nie entſagen und den deutſchen 
Geift nie verlieren.“ 

Abg. Oku lſky, Sozialiſt, erklärt, die ſozia⸗ 
liſtiſche Fraltion ſchließe ſich dem Proteft gegen 
die —— Oberſchleſfiens an 

g. 

Kanzler Dr. 

Arbeit der deuiſchen Delegation in Genf zum 
Aus drack. V — 

Außenminifter Skirmunt. 
Der neue devrtſche Geſandte in Warſchau. 

Dr. Rauſcher worde am Montag nachm nag 
vom Außenminifter Skirmunt empfaugen mii 
dem er eine längere un teredeß hatte. 
Die Ueberreichung des Beglaubigungeſchreibens 
* den Staalschef ſoll im Laufe dieſer Woche er⸗ 
olgen. 

Trompezynſki Präſidentſchafts⸗ 
kandidat? 

Polniſche Blätter melden, daß die nalional⸗ 
demo ratiſche Partei die Abficht hat, den gegen 

ärzi,en Sejmmarſchall els erſten Anpärter für 
er Poſten des S‘atprräſidenten auf— 

zuftellen. — 

Der erſte ſchleſiſche Wojewode. 
Wie der„Soniec Slaski“ berichtet, hat der 

Pfarrer Uligza vom Zentrum erklaͤri, 
das dertrum werde für die Annahme des Ver 
tra ges ftt 
enez Wirthbrint in zurenz Frepnvicaſten rſicherungen. Worten den Dan? der Reichsregierung für die 

Miniſterrat in Wa'ſchan auf Antrages Innen 
minifters den Sejmobzꝛordneten Joſf Rymer 
als ſchlefiſſken Woje »oden und Dr Zyy munt 
Zurawſti als deſſen Siellvertreler beſtaͤtigt 
Die Ernennun zaanrage werden dem Sigatachef 
zur Beſiöt'gunz vn gelegt werden. Wenn ouch 
dieſe letzte Fo mali at noch nicht erlediat werden 
iſt, io darn doch die E nernung des Herrn *ymer 
brrei s als peſekt angeſeben verden. HDerr Rymer 
iſt ein Sohn des ſchlefiſ be Noltes 

Der Vertre er des Mojewoden, Dr. Zurawſ!i, 

cuter Kenner des Teſchener Sch'eſien. 

Polniſcher Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendjienſt in Danzig. 

Eine neue Entſche dung General Hakings. 

Arutel 29 und Z0 der Danzig⸗polniſchen Konven 
Uo: vom 9. Novembier 1970 durch die Polen 

Telegraphen⸗ 
einzuridoſen, hat der Hohe Kommiſſar des Voõ ker⸗ 
bundes unter dem 26. Mal eine Entſchei⸗ 
dung ergehen laſſen, deren erſter Punkt lautet: 

Damig mußk Polen mit den Mitieln ver⸗ 
ſehen, einen Poſt, Telegraphen⸗ und Fern⸗ 

ſprechdierſft in der Nähe des Hafens 
von Dorzig einzurichten, wenn moͤglich in einem 
Sebäude, aber in jedem Falle in einem oder in 

F taoen folaenden Taae taolich rih. 
Scoriuinenn nd Gelaaneeue Betrikaner Straße s6, Tel. 688 

Bei Betriebsftöruna durch höbere Gewall 
Arbeitenieder leauna oder Ansſverrunc hat der 
Bezieber keinen Anfyruch auf Nachlieferuug der 
Zeitung oder Rückzablung des Berugtorih.d. 

Eigene Bertretungen in: 
Alerandrow, Bialuſtotl, ECherm. Kaliſch. Kols. 
Zonftantmmown. Livno, Rabianice. NRypin, 
——— — — � —2— 

Rdunſta⸗Wola, Kaierz u'w. 
t 

5. Jabhrgang 
die poſtaliſchen Rechte Polenz auf dem dernaen 
Geblei. X 

Der Vapft und der Weltfriede. 
Nom, 80. Mai. Bei der Eröffnung des 

Eucbariſtiſchen Kongreſſes im Hofe 
des Belvedere im Vatikan in Anweſenheil von 
30900 Nerſonen ſowie des beim Heiligen Siul 
bealaubiaten diplomatiſchen Kovos und von ewa 
200 Erzb' chöſen, Biſchöfen und geiſtlicken Wür⸗ 
denträgern hlelt der Papit eire An proche, in 
der er betonte, daß der Konareß der Beginn 
der Pazifizierung der Welt ſei die die 
wichtigfte und unerläßliche Bedenaunz jeder ſo ia- 
len Ernenerrma ſel. Die Rückkehr der Meſellſchoft 
zu Goit ſei die wohrſie und ſicherfle Grunbloge 
einer jeden Gruenerung oder Wiederaufrichtun 
des von allen erſehnten Frieders, der der W 
noch nicht gegeben ſel. Jeſns Chriſtue allein 
koͤnne ihn briagen. 

Eine Friedenskundgebung 
in Paris. 

Parie. 29 Mai. Die LSigaa für Men—⸗ 
ſchenrechte veranftaltele vorgeſtern abend ⸗mne 
Friedenskundgehbung. Es waren eut 

lande haben wir für Dentichland aeftimmt. Ueber! Velezierte aus anderen Lävbern anweſend, da un er 
400 000 Meaſchen, die fich als Deutſche fühlen, ſind aus Deutſchland. Deutſchland ſorach Kurez⸗ 

nitzke aus Berlin, ſerner ſprachen Vktreter aus 
Portugol, Spanien, Narwogen, Griechenſand. Ar⸗ 
menten, Bulgarien und China. Auch Maſc San⸗ 
quier, der als Zukdrer anweſend war, erariff 
das Wort und ſrat eio drinzlich für die Wieder« 
verſöhnung der Vöslker ein Eire Tages. 
ordnung in dieſem Sinne wurde angenomman. 

Amerikaniſch⸗frauzöſiſche 

Wahn inator, 31 Diai (Vat.) Anlslich 
der amerifapiichen Jeler nahm Präſibent Hare 
ding im Weißen Hauſe perſoͤnlich die ameri⸗ 
kaniſche Flagge entgegen, die am Tage des En 
greifene Amerikas in den SZeieg auf dem S ffel⸗ 

wurm gehißt und von Marſchall Foch nach Am⸗rila 
gebrocht wurde Harbing dankle für das Geſchenl 
uny ſagte, daß dieſe Feier eine neue Garan⸗ 
tie der Gefühle Frankreichs für die 
Vereinigten Staaten ſei, die zur engeren 
Verk üpfung der Bande zweſchen Frankreich und 
dem freien Amerika beitragen werde. Es ſei dier 
ein Beweils der berzlen Freundſchaft,. die alla 
Zeiten überbaver 

Die Fureht vor dem Rpallo⸗ 
Abkemmen. —— 

Anfragen im engliſchen Unterhauſa. 
Wieen, 80. Mai. (Pat) Die Nue Rtrele 

Preſſe“ berichtet acus London: Auf eine An⸗ 
frage des Ahbeeorne'en Hornn im Unterhauſe er⸗ 
klärte Lloyd George, daß die Nachricht von 
einer angeblichen Milit arkonventro uwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Rußland ge⸗ 
prũſt worden lei, ohne daeß ſich bibher eine Bee⸗ 
frärioung er eben habe. Jedenfalls werde diele 
Anoe enenheit nicht ous den Augen gelañen. b 
ge dneter Horn beanũgte fib nicht mit die'er 
Erklaͤrung, ſondern ſtellte nochmals die F age, ob 

es einen mil äriichen Vertan wiſchen Deun'ſch⸗ 
land und Rietind cebe ODer Abgeeordnete Nars 

In der Streitfrage über die Auslegung der 

das Recht erhqglten hat im Hafen von Danzig zur 
unmjttelbaren Ver biydung mit Polen einen Poſt⸗, ſchluß au die Ferer der Bendicung der Fäahrwich⸗ 

und Telephondienſt kurſes der kommumſtiſchen Kriegaſcͤu'e eine Rede 

mehreren zuſammenliegenden Gebaͤnden. 
Die welleren Punkte der Entſcheidung betreffen 

die dieshezglichen Anaftrungsbeſtimmungen biw. 
⸗ — 

van der Arbeitsparien rief: Offenba el“ L'oyd 
George gab auf dieſe Frage keine Autwort 

Tichechiſch⸗rujſiſcher Vertrag. 
erbdin, 30 Ma. Wie mitoeten: wun. iſt 

it zurzeit Präſident der Regierungekommiſſon in in Genva oor Tichtſcherin und bem iſchech chen 
Teſagen. Zurawſti bat eine Reihe von Dienfi⸗ Gelandten in Rom ein Vertrag zweſchen dee ol⸗ 
jahren in der Veſwal ung hinter ſich und iſt ein ſchewiſt ſchen Regierung und der Tſch⸗choſſowakei 

bs auf die Unte ſchrift vorbereitet wor en. Dieſes 
Altommen, in dem v. a. die beiven Regierungen 
ihre Vertretungen in Peac und Moakaa, ata die 
einzig legiſimierten onertennen, entän 
anßerdem wiriſchaſtliche Vereinbrranden uud die 
¶nehredung ſirikter Neutralität wwiſchen 

n 

Eine kriegeriſche Rede Trotzlis. 
Mo⸗keu, 29. Nai. Trozki hat im An—⸗ 

gehalten, wohei er u a. fogenbes ſaote: 
Glaubt nicht an die Retereien in Veyna. 

Stũtzt Euch nur auf Eure Bajonene vund Bat⸗ 
terien. Koferewen geven uns nicht das, was 
wir brauchen Das vwas wir beauchen, wer ien 
wir an dem Tage erhalten, an dem die Rota 
Arm'ee die Geenze der kapiiel ſti chen Stooten 
ũberſchreltet und die Rote Fohre über En⸗ 
ropa wehen wird. Nech in deſem Jabea mußz 
die Roie Armee ihre Kraft und Kangꝙffähigkent 



Minſiſce Mil arden 
für Lonmuniſtiſche Rropaganda. 

Trotz des verzweiie lten Sian des der ruſfiſchen 
Frarzen fiebt, vie wos polniſchen Mitellvnoen 
Fwiumt, das diese ährioe Budget der Sowjetre⸗ 
p bit vom 1. April 1922 eine Summe von 
2i Milſlionen Goldrubel fär die 
Ausftandepropaganda der lommuniſtiſchen 
B ſt ebungen vor. 

Engliſcher Vroteſt gegen die 
Berhaftung Tichons. 

Sondo«s 30. Maid Großen Sindruck machte 
in ganz Enaland der im Oberhauſe vom Srz⸗ 
biſchef von Canterbury xerleſene Pro— 
eſt gegen die Inhaftierung und ſhlechte B⸗band⸗ 
lung des Patriarchen TDichon durch die Sowjet 
regi⸗ rvng In dleſ m Vroteſt hebt der Erzbiſchef 
bi⸗ Ve⸗e dienſſe Tichons als gelehren Theoloe en und 
Mſſfionar hervor und bewerkt. Tichon häͤt fſſich 
bornicht in die roln ſchen Augele er heiten Roß ⸗ 
ianes eindemiſcht, ſondern nur gegen die Raqtrie⸗ 
rung der ör den liturgiſchen Gebrauch notwen⸗ 
di an kuchlichen Venſfilien p oieſtiert. 

S Do J Der Peozeßß gegen die zial⸗ 
volrionäre. 

Mobkaun, 80 Wei. Das JInt«⸗reſje der 
C fenn ichte t wird bier ous chlie ßlich ⸗on dem he 
vo abendea Brozeß goeren die Sozial— 
revooaluttonäre ia Uſoruhh genommen Die 
ander· n cagen ſazar die Kontere jen in Genna 
und / imw Haac, ſcheinen demgegenuüher in den Hin⸗ 
1rg uonde geireten zu ſein Von Riza kommend 
ſind van ber Velde Liebkprecht und an 
dere oue ändiſche Sezoliſten, die die Verſeinigung 
de⸗ Nygeklasten ühern· mmen haben, hier ein 
geteefſe· Die Begrühung die ihnen in der 
Eo p eſſe bereitet wird, kann keſneswegs freand · 
lch genannt werden. Der Prozeß ſall am 8 Jani 
begumen. 

2Cokales. 
Lodz, den 1. Juni 1023. 

Erufte Lage in Handel und 
Induſtrie. 

Im Lolkale des Landesverbandes der Texlil⸗ 
indariellen ſand eine Verſammlung der Mit⸗ 
olled v ſtatt, in der ũber die Lage der Klein⸗ 
induſttrie bereten wurde. Die Kleininduftrie ſtehe 
oncenb ichach vor einem ſchweren Problem. 
Wobend der Oktupotien mußie ſich bleſe In 
dufirie ohne Ba⸗ geid über Woſſer halten. Nach 
der Ottupa ion wurde die Großinduftrie vom 

. fachl.cen Grzapp wit Baumwolle verſehen, 
wahrend die Kleſninbuftrie leer ausinq. 

In ʒeſch ichwieriger Lage die Kleinindufirie 
cug voblichli ſich beſindet, iſt aus den nach 
ſueb en Z.ffern erch lich. Die Kleiniunduſtrie 
be chatt at gegenwãrt g 195600 Arbeiter Jur 
dieſe Arb ier Rbei einem durchſchnetlichen 
Taceloen von 2000 M. die Sumwe von 234 
V Ulenen Mark wöchentlich er orderlich. Wenn 
man berua icht at, dok bei Virtäufen nur 30 bis 
50 Proz in dar cezhlt werden vnd daß für die 
arbeit ſow⸗ für des Kauf von Rohſtoffen eben⸗ 
folls zrohße Summen benstigt werden, ſo wird es 

Ieom llar, doß der Fleininduſtrie Milliarden⸗ 
jredite ei geräumt w den müißten. Dieſe In⸗ 
dufſtrie beſitzt aber bei der polniſchen Landesdar⸗ 
lehas faſſe nur einen Kredit vo 80 00 Nillio⸗ 
ven Mok. Bie jetzt ſuchte ſich die Kleininduſtrie 
durch den Kredit bei den Boanſten, hauptſächlich 
aber durch Peivatkredit, zu he fer. Die Banken, 
die von der poinichen Landesdarlehnskafſe Kredite 
zu s Bros exrkhalten, berechnen ihren Kunden für 
den Dis'ont 28 Proz., für Vriretdistont müſſen 
loger 80 Proꝛ. bezahlt wer des. 

Saallte äch die gegenwärtige Lage der Klein - 
induſitrie nicht verbeſſern, ſo iſt mit der Schleßung 

Dornen und Diſteln. 
Der Naprzéd“ Ne, 118 berichtet in 

einem Ariilel, betitelt „Der Uebermut 
Kerus“. 

Wer Lemberger Geiſtliche baben an zin War 
ſchauer Amt ſolgende Zuſchrift gerichtet; Die 
poln ſche Regieruna hat in einer lan en Reihe von 
Tomach⸗n bewieſen, daß ſie dem Klerne feindlich 
zefinnt ſei. .. Die polniſche Regie 
rung utſchurkiſch und begeht Ver— 
brechen avd Ungerechtißkeiten an der 
datholtſchen Kirche. Deshalb kann der Nlerag 
Kleinrolens die tegierunz nicht unterſtühen, zu 
der niemand, der ein Shrgefühl be— 
ſitßt, Zautrauen haben kann .. 

VPolen wird boldigſt der Nacken ge— 
brochen werden und die Teufel werden 
es holen, wenn im Warſchan ſolche Lerhälinſſe 
andauern werden — — — 

Irf den Wawel gehoͤrt ein kathobliſcher 
Köurg, dies iſt das eirzige Mittel, das ver⸗ 

tete Polen zu beilen. Pilſudſti iſt ein Atheiſt 

Kopſfe. Betrũger. Zigeuner, Diebe und Kelten 
bãndler füllen die Büros in Warſchaus Blöde 
Sente ohne Bildung fanpen an ber Haunſtadeaquee 
und verurteilen den Kerus zur Not. 

Wir lelle Geiſtlichen) haben uns verfländigt. 
Wenn die Regieruag Eyne und Glauben nicht 
beſt, wenn ſie ans lauter umpengeſindel 

des 

— ift alles verfault, denn der Fiſch ſtinkt om 

gegen Butſhes 

— F — * 

Wer 

in beidlen ſoſzer bemeſuen ge 
Ciſte Nr. J. 

— 2 

Polink iſ, wahle 

der Betriebe zu rechnen. Wiriche Hilfe kann der 
Kleinnduftrie nur eige eigene, Bank leiften, leider 

hat das Finanzwiniſterlum ar die Gründung 
einer ſolchen bis jetzt leine Koezeſſion eh 

ip. 

Sie werfen ber⸗its die Flinte 
ins Korn. 

Die geſtrize Racho polila“ läßt ſich von 
ihrem Lodier Berichterſtatter melden: Kampfe 
iwm Schoße der evageliſchen Kirche. Die 

hieſigen dentſchen S⸗paratiſten führen eine energi 
ſche Agliation gegen die gegenwärtige politiſche 
Richkung der evangeliſchen Kirche n Poler. Sie 
fämpfen erbittert gegen die polerfreundliche Rich⸗ 
tung dleſer Palſtit. Sie hetämpfen in der ſchärf ⸗ 
flen Weiſe olle ihren nicht genebmen Verſörlich 
leiten ha piſächſich aber den Generalſaperinten den 

ten Birſche. In den letzzen drei Wochen fanden 
eine Rauhe von Verſan mungen ſatt, auf deuen 
Esntſchließungen gegen Poſtor Burſche gefaßt wur 
den. Um letziten Sonptag fanden die Synodalwab - 
len in Lodz flalt. Der Kampf zwiſchen den Sepn 
rotiſten und den Anbänern der bisher igen evan 
geliſchen Kirchenpolitik war behr ſchart, leider er⸗ 
ab die Wahl eine Mehrheit für die 
Kandidaten der Seoaratiſten, ſo daß 
LSodz zu der konſtituierenden Synode 
eme parallfliſche Mehrheit entſendet 

Kuder und Narren reden die Wahrheitl... 

Das neue Mietéerſchutzgeſetz Die Rechts 
kommiſfion des Sejm prüfte weiterhin den Mieter 
ſchutßgeſ tzeniwurf, Es wurde die Angelegenheit 
der Anlegung von Berufungen — die Beſchlũſſe 
der O ta⸗Mietekommiſſion, der m ſſion der 
Siaot Warſchau ſovie der Kommiſſion der Woſe⸗ 
wodſchaſtsſſaͤdſe a die Hanvmie ekommifſion beim 
Minſerium des Innern erledigt. Der letzten Lom⸗ 
in ſſion werden vor allem er Miniſter des Innern 
oder ſein Stellnerireter, je ein Vertreier des Juſtig 
und Ge undheile miniſteriumse, ein Vertreter des Zen 
tralverbandes der Mieter und ein Vertreler des 
Immobilien beſitzerverhandes angehören. In den 
Sizungen der Hapimietekommſſion iſt die Aun⸗ 
weſenheit aller ihrer Miolieder nolwendig, bei 
Nichterſcheinen der Verbandsvertreler werden die 
Relerungsvertreler allein bera?en. Außerdem 
wurde beſchloſſen, daß wenn die Octakommiſſionen 
bis zum 1 Juni und epentl. bis zum 1. Dezem⸗ 
ber d. J einen Miete⸗Mulliplifator feſtſetzen wer 
den, die ſer Muliplikator von der Miele berufunga⸗ 

komwiſſion feſtgeſetzt wird. Vom Tage der Ver 
öffenilchung des Geſetzes bis zum 1. Juli 1927 
wird es vnter Androhung von Geld⸗ oder Haft 
ſtralen ſo vie der zwangsweiſen Wiederherſtelung 
des früheren Zunandes der Wohnungen verboten 
ſein Privatwohnungen als Handelslolale Hureens 
unpd Lichtſpiellhealer zu benußzen. Das Geſetz wird 
auf dem ganzen Gebiete der Republik mit Augs⸗ 
nabme der Wojewooſchaften Wilna und Orerfchleſten 
verpflchlen. 

Von der Kraukenkaſſe. Die Verwaltiung 
dr Krankenkaſſe ſchickt uns nachſtehenden Bericht 
ein: 

Im einer der hieſigen Zeitungen erſchien eise 
Notiz, die die Tatigkeit der Lodzer Krapkenlaſſe 
in ein ſchlechtes Licht zu ſtellen verſucht. Die Ver⸗ 

betiehtt, daun můſſen wir eine feindliche Steluug 
gegenũb⸗r der nlederträchtigen Regie⸗ 
rung einnehmen. 

Sollte ſich obiger Bericht als wahr heraus⸗ 
ſtallen, daun wäre dies ein Beweis, daß die 
Frelheit des Wortes in Volen vorbanden iſt, ja 

laubt i. Dieſe Freihelt aber ſteht nur gewiſſen 
Kreiſen zu. Deuiſche Tagesſchriſtſteller würden 
für dieſelben Worte als Hochvercäler hailer ver 
gitierle Ferſter geſteckt werden. 

Der polniſche Sejm iſt ſehr oſt der Schauplatz 
e Schimpfereien zwiſchen den EAbgeordneten 

er 
Dieſe Streitigkeiten haben in der letzten Zeit immer 
öfter ſtattgefunden. Der Zankaopfel iſt die Wahl- 
ordnungsvorlage, die diee Vergewaltigung der in 
Polen wohnenden volks minderheiten zum Zwecke 
hat. Im Nachſtehenden geben wir einen klus- 

ſchnitt aus einer ſolchen ſtuͤrmiſchen Sejmſitzung: 
Pfarrer Cuto ſlawſki? Die chtikel 24 bis 

96 ſind der Brennpunkt des Kampfes um die 
Wahlordnung. Elles hängt davon ab ob es ge— 
lingen wird, die Zerſplilterung der Wahlergebniſſe 
xu verhindern. Es iohnt ſich nicht, dieſe Diskuſ- 
ſon weiterzuführen. (Cärm und 7 * 

Krafna: Preußiſcher Maulkorb! 
Daszyns ki: Guilllotiniert ihn! Szereszewſki 

u. Co. Eme Diskuſſion, in der ein Kompromiß 
ees den AQlerus ſeiner GBehälterunmöglich iſt, i unnsug. Endauernder Larm). 

ſogar die ſchmählichſte Kritik der Regierrng er⸗ 

ſich feindlich gegenuüberſtehenden Parteien. 

waltung der Kraulenlaſſe fühlt ſich daber vev⸗ 
pflchten, die grundloſen Vot würle zuruckruweifen. 

Es in nicht wahr, daß die Kranlken?ahe zur 
Schliehung der bei den größeren Beirieben be— 
flehen den Kraukenkaſſen beaeragen babe; wahr iſt 
die mehr, dal die Kraukenkaſſe der Stade Lod; die 
in einigen ardßeren Fabeiſen beſtehenden Am u 
latorlen nicht oeſchloſſen, ſondern noch ausge ant 
habe. Im Ambulaten iuu der Alt⸗Geaſ 8. Seyer 
arbetete früher nur ein Arrnt drei Stemden, waͤh⸗ 
rend j zt dort drei Aenzte täalich s Seunden tätig 
ſind. In den ereinigten Fabeiken von K. 
Schelhlex unh L. Grohm⸗a eſtanden vor der Sr— 
öff-ng der Arenkenta ſſe 3 Amernl⸗terier, in denen 
die Aerzte 12 Siunden wechentlich tig varen 
dogegen beſteben dort jetz 5 Arkula orlen u z8 
n der Tar⸗o vaſtr. 4ß auf dem Waſſ⸗Aiſag 2 in 
der Amlienttr. 25, in der Sinilſerdr 7 nd n der 
Gmilienſtr b, in den⸗n 6 lerde 19 Steuen tag⸗ 
lich die Kranken emmäangen. bennlich ißn ea in 
allen anderen gröteren Betri⸗ben. Augenb ckech 
beftetet 30 Rwbalatorien der Loner Kranten aſſe. 
Außerdern beſitzt die Kraukenabafſ· 4 große Aaubu⸗ 
leo ien mit Karene ſir —priislärze. Dieſe 
Ambaleſtari·na ſind ver 9 Uir morendo bis 7 Uhr 
abenda geöff⸗· · und beſchaſtigen 160 Aerzie. 24 
Zabnaͤrzie un 86 aloſchere. 

Es iſt nicht wahr, daß die Krankenkaſſe der 
Siadt Lodz ohne Betelliguna ber Arbeiter⸗ und 
Arbeitgeberorganlſation geſb�aff · n wurde; wahr iſt epee2 
ein Nebenrat beſteht der ſich aus Veriretorn der 
Klaſſen verbůnde, des Verbevbes der Textilinduſtrie 
der polniſchen Berufsverbande lo vie anderer chriſt 
licher und jabiſcher Verbävbe zuſammenſetzt. Die 
Bernfung darauf, daß beftlimmte Firmen gzröher⸗ 
Betrãge an die Kraudenaſfe zahlen, bewein nichts. 
Die vereinigien Jabriten von — 
Srohwmonn baben in Abkachkeit 5 Millionen wö ⸗ 
chentlich an die Rraken; ſſe zu zahſen, nicht aber, 
wie faͤlichlich angegeben wurde, d Millionen Dieſe 
Summe macht bei einer Fahl von 10 000 Be⸗ 
ſchäftigten 600 M. ſür die Perſon aus. Dieſe 

Betreg iſt lo ar g, wern man bedentt, daß 
di⸗ Krankenakaſſe ihren Migliedern ſowie deren Fa⸗ 
milien aͤrztlich⸗ Hilfe er tellen ſowie Kurkoſten und 
Geldunterſũtzun ꝛen gebend muß Anße dem aber 
muß die Krontenlafſe ſa · einen Reſerveſonda im Falle 
der Arbeite loſigkeit ſorgen. 

Wie groß die Aus aben der Krankenkeſſe ſinb, 
kann man an nachſtehender Talſache erſehen. In 
ber Zeit vom 11. bis zum 16. Mai wurden an 
bie Arbeillter der vereiniglen Fabrilen von K. 
Se elbler und S. Erohmann allein an Geldunter⸗ 
Atungen 2838 008 M. aus gezahli, wo beeben 
aber die Aus zaben für Arneien, Spital uſw.7 

Aus dem Angefuhrten iſt erſichllich, daß die 
Krankenkaſſe der Stabt Sedr bemüucht iſi, die ſchon 
beſtehenden Sinrlchtungen auczubauem und die Auf⸗ 
gaben, die fie ſich geiſtellt hat, zu erfällen. Die 
anbegrnheten Vorvurfe And daber nur Hanblun⸗ 
gen von Seuten, die mit bem wahren Sachverhalt 
nicht vertraut ad oder aber dieſer neuen In 
ſinn ion bewußi ſchaden wollen. 

Seböhung der Stempelſteuer. Vom 
26. In ab müſſen die von den Staats⸗ und 
Verwalmn gsbehor den augeſtellten Zeugnifſe mit 
einer Stempelgebiiyt von 200 M. fuͤr den erſten 
B und zon 80 M fur jeden folgenden Bogen M ſeln. 

Daszynski: Fort mit dem Wahlſchacherer 
in der Soatane. 

pert: Nach Drozdow, nach der Bierbrauerei 
mit ihm! 

michalak: Nieder mit dem Jeſuiten! 
Andere Sstimmen: Stehle nicht fremde 

stimmen, begehre nicht deines Laͤchſten Stimme, 
Wey 8 Eſel. Freimaurer! Meches (getauſter 
ud⸗ 

m̃alinowſki: verſtaatlicht die Brauereien 
das Bier! 

Einmerkung der Schriftleitung: EAbgeordneter 
Pfarrer Lutoſlawſki iſt Beſther der Bierbrauerei 
von Drozdow). 

und 

— 
* 

Zeitungsmeldung: Der polniſche Seſchäfts⸗ 
trager in Moskau Zyomunt Stefonſki überr⸗ichte 
im Votekommiſſarlat für auswärnge Avgel gen⸗ 
heiten in Morkan eine Note über die Ver⸗ 
gewaltignag einer polniſches GSrenz⸗ 
v ach e. 

NRanu? Die poliiſche Franenlegon fell 
doch ſchon arfgrißſt ſein? 

* 

* ver Schuchuer in Vvbon übenkborgt 
In Wawſcheru ein ſebchrr auornehnee 
BZeitaenoffe den —* Mut, ſein Rennvferb 
Gors Paskarzo“, d. h. ſostel wie: Dle Schieber 

—A 
Vrawween 

EGiftgaſe. 
Politiñ⸗ rende Lebrer ... Ein 

liches Bild. Da fitzen einige 
ã her⸗ 

hochweiſe 
Schulmeiſterclein und hören in der Politil 
das Gras wachſen 

Rasallol.. Memento mori, Polonial 
Dentſchland und Raßland ſchuneidern dir 
das Sterbegewan). So entſcheiden zäͤhne⸗ 
klappernd die Vorftände des Lodzer 
Boͤlksſchullehreroerxbandes und 
faffen den glorreichen Beſchluß, das Vater⸗ 
iaund vor dem Verderben zu retten. Sie 
erkeunen, daß das Heil Polens einzig und 
allein nur — in der Schaffang eines Jn⸗ 
ſtitutaber Giftgaſe liege Nachdem ihnen 
dieſe Erleuchtung gekommen, etzen ſie fich hin 
und verfaſſen ein ſchwun vwolles Rundſchre ben an 
die einzeinen a agogiſchen Räͤte 
der Lodze Volksſchulen und fordern dieſe 
auf, an decn „edlen Wettkampf“ der Stiftung 
von Spenden far das zu gründende Jaſtitut 
der Kriezogaſe teilzunebmen. Dammt aber 
der Enzelne durch dieſen Wetkampf nicht 
etva rainiert were, geſen die Urbeber 
dieſes pariotiſch ſein ſolle den aftigen 

8anor ff gleich de Hoͤre des au leiſten⸗ 
ven frei villizen () Beitrages an: 1000 R. 
oro Nanun od⸗x Maännin. Zum Schluß 
daucken die Raͤndſchreiber (VBoepäſes F. 
Beaun, *ekrezär M. Piekarſiki) die 
H ffaung ars, daß die Kollegen nicht nur 
das Selb hergeben. londern tuch zu einer 
Bera numlung der Lehrer erſcheinen wverden, 
um öoͤfferilich ihre taatsa9ubäuen⸗ 
den (1) Neberzengung Ausdrudk zu geben. 

Far einen Schulmeifter eizentlich ſehr 
wenig logiſch gedach. Giftige Kriegsgaſe 
vuh ſtaatsaun bauend? vielleicht exinnert 
fich der eine der Herren Unterzeichner des 
Rundſchreibens noch eines alten deutſche a 
Sprich vorts, das juft das Gegenteil be⸗ 
haaptet. Es lautet: „Friede ⸗ermehrt, Un⸗ 
friede verze yrt⸗. 

Daß es padagogiſſh ſei, die der⸗ 
ſtellung von Giftgafen zu betreiben, ſt auch 
noch nicht bewieſen vorden. Wie wollen 
die Sehrer ibren Pflegebefohlenen die Liebe 
zu dem Nächften ins Herz pflunzen, wenn 
fie ſelbft mit dem Gedenlen be chäftigt ſind, 
welches Siftgas wohl geeigneter ſei, dieſen 
Nächſten von der Wilt zu ſchaffen? 

Die Stillen und Edlen im Lande 
träumten einen ſchönen Taum Sie 
mußten die Scheußlichkeit und den Wahnwitz 
des Krieges erleben, ihre Kinder aber — ſo 

träͤa nien ſie — wurden von dieſen Unglück 
und Fluch der Welt befreit ein. Es war 
nur ein Traum.. Die Männer und 
Frauen (können Frauen das wirklich 
dan D, die die Friedfertigkeit in die Herzen 
deſer Kinber pflanzen ſollen, ſchvärmen für 
Siftgaſe.. 

Alter Peſtalozzi, an deinen Lodzer Be⸗ 
rufs genoſſen vurdeſt du herzlich wenig Freude 
erleben. 

Menſchlichkeit, Nachſtenliebe ... ſeid 
hhe wirklich nur noch Phraſen? 
5 FRXRS 

Siaate, wo der Schiber ein unbeſchränkter Herr 
und Diltator iſt. 

Die Zeitſchrift Hans von Webers, Der Zwiebel. 
fiſch“ verſichert, im Inſeratenteil eines bayer iſchen 
Blãttchens nachfolgendes Inſerat entdeckt zu haben: 

Aufforderung. 
Diejenigen Individuums, die vorige Wocht 

aus einem verſchloſſenen Kaſten mein ganzes Geld 
fowie Uhr mit ſilberner Kette mitgehen hießen 
werden erſucht, mein Rechsnotopfer beim hieſige 
Finanzamt entrichten zu wollen. 

Mich. Cmmer, Gũtler in Roßwies. 

Recht hat er! 
Das hobe Poſtporto veranlat einen Leſer de⸗ 

BZelt“ au jo'gendem Stoßſeufſer: 
Ez war ein König i Thule, 
Getreu bis an das Grab, 
Dem ſterbend ſene Buhle 
Einen Brief zu beſtellen gab 
Er ging zum Poñomi hinũher, 

t dort nach dem Porto gefragt, 
le Augen gingen ihm über, 

Ma mon den Betrag em geſagt. 
Er Lebhte viel Narben chn' Rafien. 
Das Herʒz war ihm ſo ſchwer. 
Danun warf er den Brief in den Kaften; 

ſin obenauf! zu nermen. 
We haum aber auch audars ſejn in einern 

Schrieb nie eiwe Poſttarte mehr 
A. K. 
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ſchen Schulgemeinde Sobienie Keſcewſtie (Keis 

Kirche und der zukünftigen Wablen der Laien b 

Bewlart 
Ar. 126. 

Denece proleſte gegen burſche. e ecc cee eze 
Die Proteſwerſammlungen gegen die 
Warſchanm aus eingeleitete Poloniſiernng der 
evangeliſch Intheriſchen Klrche in Polen firden 
weiterhin flatt. Außer den in der Sonmſag⸗ 
nammor verzeichneten Geweinden veranflalteten 
—8 Verſamm uugen noch nachſtehende Ort⸗ 

Turek. 
Am Hinmelfahriofeſtſe den 25. Mai l J., 
Jand in Ture!k eine Gemeindeverſammlung 
Jat, auf welcher beſchloſſen wurde. gegen den 
Seneralſaperintendenten dee War—⸗ 
ſchauer Konfiſtoriums Proteſt ein; 
zalegen und ſich den beiden Lodzer Gewein⸗ 
den anzuſchlleßen. Zur Erfüllung des Beſchlufſes 
wurden folgende Herren der Gemeinde gewählt: 
Anguſft Müller, Julius Donardt, Guſtav 
Reinſch, Karl Born und Wilhelm Sein. 

Nernandneungig Mitglieder des Viotrkswler 
Kantorais (Kreis Goftynin, Gouv. Warſchau), zu 
dem außer Piotrkswet die Dörfer: Kopa Karo⸗ 
Lnſta, Leg Suchodet und Wladyslawow des 
Kreiſes Sochaczew, Gemeinde und Kirchſpiel 
Aow, gehören, traten am 22. Mai aur Gemeinde⸗ 
verſammlung zuſammen und beſchloſſen in Ange⸗ 
legenheit der evangeliſch⸗ lutherifchen Kirche, ſich 
den Beſchlüfſen der Lodzer Glaubensgenoſſen 
3 Kirchengemeinden voll und gang auzu⸗ 

en. 
Sobienie Kelerwſtie. 

Am 26. Mal fand in der deutſchen ebangell⸗ 
Sarwolin) eine Gemeindeverfammlung fiatt auf 
der die Rotlage anferer Kirche beſprochen wurde. 
Die Verſammlung proteftierie gegen die Eigen⸗ 
mãchtigkelten des Koͤnſifioriums und ſchloß ſich 

chluß belder Lodzer Gemeinden an. Zur 
Aus führuug der Beſchlufſe warde eine Kommiſſion 
2 der die Herren Jakob Zehſe, Emil 

rahn anud Fried ich Jätz angehösren. Die 
verſammelten Gemeindeglieder des Kaptorats 
drücken dem Serrn Generalſuperintendenen 
Burſche und ſeinen Genoſfſen ihr Vißtrauen aus 

Es waurde ein Protokoll verſaßt, das von 
51 Perſonen unterzeichnet wurde. 

Zyck. 
Auf einer am 21. Mai im Dorfe Zyck 

Zircheng meinde Sls v, ſieltgefaubener evangeliſchen 
Verſam nlung in der Frage der Notlage unſerer 

die konf linie rende Synode wurde beſchloffen, ſich 
den Beſchluſſen der Lodzer Glaubenẽ genoſſen ia 
allen Punktſen voll und ganz anzuſchließen Es 
wurde ein Vrotskoll aufgenommen, das 124 Uniter⸗ 
ſchriflen aufweift 

Zagurow 
Am vergangenen Sonntag fand in der Ge⸗ 

meinde Zagurow die Wahl des ſepdibat ſtoit, 
der die Geweinde auf der am 20 Jun 488 
denden Synode vertreten ſoll. Einflimmig wunde 
das Eemeindeglied der Landwirt Heir Richard 
Schultz gewählt. 

Hieren ſchloß ſich ein flarker Proteſt gegen die 
Machenſchaften dea Generalſuperintendenlten an. 

Seitfragen Stellung zu nehmen und ſich den 

gleichzeltia heftigen Proſteſt erheberd gegen 

zweitens gegen den Raderſchen Geſetzeniwurf und 
driitens wurde beſchloſſen, ſich der künfligen 
Freikirche, die auf dem Boden des unver⸗ 
fälſchten Evangeliums und der Belenntnisſchriften 
ſteht, anzuſchließen. Ueber den Proteft ſoll ein 
Vrotokoll verfaßt und dem Generalſuperintendenten 
ſowie der Lodzer Ausſuhruugskommiſſion zugeſch'ckt 
werden. Betreffs des Naderſchen Geſetzentwerfes 
ſoll dem Sejmmarſchall ein Proteſt⸗Telegramm 
zuge ſandt werden. 

Kempa Cetejowſtka. 
Am 21. Mai fand auch hier eine Vroteſtver 

ſammlung ſtatt. Die Verſammelten ſchloſſen ſich 
einſtimmig dem Proieſt der beiden größten evange⸗ 
liſchen Gemeinden Volens an. Das verfaßie 
Vrotokoll trägt ob Unterſchriften. Am folgenden 
Tage wurde Herr Eduard Hitbrecht aus 
Zakrzew zum Synodalen gewähli. 

Glowing und Lenie. 
Am 26. Mai verſammelien ſich die Gemeinde⸗ 

olieder der zwei evangeliſch luiheriſchen Kanlorai 
aus Glewiua und Leule Filial Dobriyna, d. W. 
unter dem Vorſitz des Herrn Wegert Theodor und 
Lidke Karl zwedss Stelungnahme zur letzten 
Kirchenfrage. Dle Verſammelten proleſtierien ein⸗ 
fliwmig gegen die Eigenmächtigkeiten des onſi⸗ 
floriums und ſchloſſen ſich dem Beſchluß bider 
Lodzer Semeinden an. Die Verſammelten drückten 
gleicheitig dem Serrn Generalſupecintendenten 
Burſche und ſeinen Genoſſen ihr Mißirauen aus. 
Das hierũber verfaßte Protololl weiſt 1603 Unter⸗ 
ſchriften auf. 

Bialyſtok. 
Am 25. Mai fand in Bialyſtok eine Ver— 

ſammlung der Mitglieder der ebangeliſch lutheri ⸗ 
ſchen Gemeinde ftatt. Nach Srledigung der 
Fragen, welche die Wahl zur Landesſy ode be⸗ 
trafen, richtele Ingenleur dan an die Ver 
ſammelten eine kurze Anſprache, in welcher er 

die ſchweren Nöte und Auſechtungen, denen 
unſere evangeliſche Kirche in Polen jeht ausge⸗ 
ſetzt iſt, unter denen alle deutſchſprechenden 
Glauben? genoſſen und die Gemelnde Blalyftok 
in Sonderhelt zu leiden haben, hinw es. Er 
forderte die Gemeinde auf, zu den brennenden 

ehlreichen Proſeſten gegen die Bedruckung unſerer 
Kirche anzuſchließen, wenn auch etwas verſpätet. 

Nach heftigen Widerreden und einiger Dis⸗ 
kuſſion wurde mil allen gegen dier Stimmen 
eine Entſchließung aungenommen, in der die Ba 
lyfloler Gemeinde ein mütig ihrer Zu— 
ſtimmung Ausdruck gab zu den Beſchlüſſen 
der beiden evangeliſchen Gemeinden zu Lodz vom 
5 IV einerſeits und zu dem Ankrage im Sejm 
des Abg Soickermann vom 27 IV. andererſeits 

ſoſche Beſtrebungen, wie ſie in dem Naderſchen 
Entwunfe zum Kirchengeſetze und päter auch in 
——2 Bobel'ſchen Dringlichkeitsannrage bekundet 
wurden 

in den plniſchen Gebielen vor 

Die Gemeinde bedauert lebhaft, daß die Se— 
waltherrſchaft des Warſchauer Ko ſiſtorlums 
Zwift und Unfrieden in die Kirche trägt und uns 
deutſch⸗evangeliſche Chriflen in jeder Hinſicht zu 
enlrechten trachlet. 

Wegen eben ſolcher Machenſchaflen auch in 
Gegen 2000 Gemeindeglieder ließen ihre Stim 
men laut werden, daß ſie miu dem General⸗ 
ſuper intendenten Burſche, der gerade die Zaguro⸗ 
wer Gemeinde ſeit 20 Jahren ſtraft“, und zwar 
dadurch, daß der Gemeinde von ſeiten des Kon⸗ 

der Orgauiſation der geſehzggebenden Taudes ſynode 
drücken die Gemeindeglieder der Spitze des 
Konſiſtorrums ihr Mißtrauen aus. 

Gegen das ungeſetzliche Sindrin en des eo 
augsb. Konſt lſoriums zu Warſchau in die An— 

und es droht eine 

mitteln in Un lauf ſetzt 

Codzʒzer Freie Preſie Donnerstag, 
den 1. Juni 1922. 

— Zü — 

Proteſt erbob die Gemeinde beim erſten Auitreten 
des Diktators Burſche hier im Herbſt 1920 und 
hat ihn ſeither mehrfach wiederholt.) 

Cokales. 
Lodz, den 1. Junl 10922. 

Wer lügt? 
In Anbetracht der von der deuiſchen lirchlichen 

Prefſe Kleinpolens nud Schleſiens gegen den 
Zwiaſtun Ewangeliczny“ erhobenen Vorwürfe we · 
gen falſcher Darſlellung des Verlaufs V der 
Ergebnifſe der Paſtorenlonferen; beſiäligt der 
Zwiaſtun“ nachftehendes: 

1. Es iſt nicht wahr, daß das Konfiftorium 
oder ſouft irgend wer auf der Konferenz die Ein⸗ 
führnug deutſcher Vorleſungen ar der 
theologiſchen Fakultät verſprochen“ 
habe, denn dies unterliegt der Kompeienz anderer 
Stellen; wahr iſt dagesgen, daß das Konſiſtoriuim 
ſchon ſeit län zerer Zeit, alſo nicht mehr unier dem 
Drucke der Konferenz, ſich bemüht, den Theologen 
das Siudium der Theologie in deutſcher Sprache 
ſeminarmsßig zu ſichern. Letzteres wurde auch auf 
der Konferen; belaunigegeben. 

2. Es ſt nicht wahr, daß 20 Paſtoren eine 
Denkſchrift bezüglich der deuiſchen Forderungen 
eingereicht haben“ (Eoang. Gemeindeblatt Nr. 5). 
Wahr iſt dagegen, daß einer der Vaſto en im Na 
wen einer angeblichen Organiſation deutſcher Pa⸗ 
ſtoren? etwas in der Art eines Ultim ſtums ver ⸗ 
ie'en hat, was jedoch ſofort eine Richligſtellung 
von jener „oraauniſierten“ Seite zur Folge hatte 
(hre Zahl hat ſchließlich niem ind auf der Synode 
fefigeſetzt/ noch nachgepruͤft. Sie erklärten, daß ſit 
leine Organiſation darſtellen und daß ſie den An⸗ 
tragfteller nicht beauftragt hätten, in dieſer Weiſe 
in ihrem Namen zu ſprechen. Der naglücliche 
Redaer nahm nach dieſem Vorſall an den Bera⸗ 
tungen nicht mehr teil. 
.. 3. * * nicht 

xch nz ehung von an „uwgeſtaltet 
werden ſoll; wahr iſt dagegen, daß Generalſuperin · 
tendent Burſche erllärt hat, daß die balbige ber⸗ 
wirllichung des neuen demokcatiſchen Geſeßes und 
die dauit im Zuſammenhaug ſtehende Berufung 
neuer Kirchenbeharden allen Kreiſen der Kirche, ſo⸗ 
mit auch den Deutſchen, die Möglichleit zu einer 
gerechten Beteiligung an der Verwaltung der Kirche 
geben wird. 

4 Die Verpflichtung der Feſtſetzung des Ver⸗ 
hãliniſſes von 1:2 der Piſtoren zu den Lalen für 
die Generalſynode eniſpricht der Wahrheit. 

Eine Teuerungstuterpellation. Dem 
Sejm ging eine Interpellation der chriſtlich natio 
nalen Arbeite partei folgenden Wortlauts zu: 

Die außergewöhn iche Geſdteuerung in der 
jetzigen Zeil hat ihr⸗ Quelle vor allen Dingen in 

dem Mangel auf geldlichen Umlaufsmitteln. Polen 
verfügt gerenwärtig nur über ein Zwölitel der 

dem Kriege im 
Umlauf b findlichen Zabl nasmiſtel. Die Folaen 
des Mangels an Umlausmitteln ind erſchreckend, 

Wirtſchaftsla aftroph· Bei⸗ 
ſpielsweiſe hat 1. der Geldwucher eiſen noch 
nie dageweſenen Uwſang angenommen; 10prozen 
ſige vondiliche Zinſen ſür Darlehen, ſomt 
1208zentige jährnch, gehbren nicht zur Silten⸗ 
heit. Dieſem Wucher kann nur abſehelfen wer⸗ 
den indem man die geuügende Anzgahl von Geld 

2. Die Banken ſind 
zur Erteilung von Krediten wegen Mangele 
an Borgeld micht in der Vage. 3 Die 

fiſtoriums lein elgener Pador zugewieſen wird, gelegenheiten der Semeinden außerhalb Kongreß⸗ Induſtrie und der Handel beſchräuken wegen 
unzufrieden ſind. Die Prole ſtverſe mulumg wählte polens, insbeſondere der Bialy toler Gemeinde, Mangelsan Bargeld und an frediten 
eine Kommiſſion, die in ſtändigem Komalt mit erhebt dieſe noch mals ihren einmütigen ihre Tätigkeit im Augenblick, wo der S and der 
der Lodzer Aueführungskommiſſion bleiben ſoll. 

— — 

Ein Jahr Amerika. 
Roman non frtur Zapp. 

6G. Fortſetzuug.) Machdruck verboten 
Trotz der recht erhebenden und erfreulichen 

Emdrücke, die Felden von der hochzeit des gluck⸗ 
lichen jungen Paates mitnahm, war ihm doch das 
Herz ſchwer während der Ruückfahrt nach Jolſet. 
Die darch die angeſtrengte Arbeit ganz in den 
Hintergrund gedrängten weicheren Empfindungen 
meldeten ſich jetzt mit aller Macht in ihm, uͤnd 
eine heiße Sehnſucht wurde in ihm wach. Ob 
Carrie wohl noch ſeiner gedachte? Ach, ſie rech⸗ 
nete ihn wahrſcheinlich längſt zu den derlorenen, 
Vergeſſenen, mit denen das Leben ſie nie wiede— 
zuſammenführen würde, und auch er tat gut, 
ſich mit dem Sedanken obrzufinden, daß die 
ſchöne, tntereſſante Emerikanerin, die einſt ſein 
leidenſchafllches Entzücken und Begehren erregt 
hatie, fur immer aus ſeinem Leben geſtrichen war. 

fuch mit ſeiner heimat hatle ſich Felden, ſeit 
er Gutes von ſich betichten konnle, in verbindung 
geſetzt. bierzehn Tage nach ſeiner Chicagoer 
Heiſe traf von ſeinem ehemaligen Korpsbruder 
Karl Löſchhorn ein Brief ein. der alle Burſche 
teilte ihm mit, daß er ſein Referendarexamen 
xwar glücklich beſtanden, auf die KRechtskarriere 
aber endgültig verzichtel habe. Er habe ſich wit 
ſeiner ehemaligen filia hoſpitalis, Lieschen heim, 
verlobt und wünſche natürlich ſie ſo bald als 
moglich heimzufuhren. Aber bis er es zum Kich⸗ 

und feer bichen Proteft. (Aum.: Dieſen 

ter bringen bönne, würden mindeſtens noch zwölf 
Jahre vergehen. Ver Jahre Keferendar, ein Zahr 
fAſfeſſorexamen und ſieben Jahre würde es bei 
den jehigen ſchlechten Husſichten mindeſtens dou⸗ 
ern, bis er auf eine Kichterſtelle, wenn überhaupt, 
rechnen könnte. Zum Kechtsanwalt aber fehle 
ihm das richtige Zeug und auch der Mut. Wie 
bei dem töglich mehr und mehr anſchwellenden 
Weltbewerb zu Klienten kommen, ohne Verbin⸗ 
dungen und ohne Protebtion? So habe er denn 
die Sekretärskarriere eingeſchlagen, um bald zu 
einem Amie, einem Einkommen und einer Frau 

gelangen zu können. Und er fühlte ſich ig einem 
Berufe ſehr, ſehr wohl und habe neuen Lebens- 
mut bekommen. 

Viktor Felden almete froh auf. Gottlob, auch 
ſein Freund Löſchhorn war ein vernünfliger, küch · 
tiger Menſch geworden. In ihm ſelbſt war ja 
der alte Dunkel von ehedem längſt erloſchen, nur 
war fuͤr ihn die Schule des Lebens bitlerer ge⸗— 
weſen als für ſemen Freund im deutſchen bater- 
lande. 

* 

* ¶ 

Es war mMitle November, als eine große ge— 
ſchäflliche Transakfion eines ſeiner KüGenten 
Mr. Blankenburg nötigte, für etwa eine Woche 
nach Newyork zu reiſen. Elle drei Kinder hätten 
den bater gar zu gern begleitet. Newyork! Sie 
kannten es ja ſchon von gelegentlichen Beſuchen, 
und in ihrer Erinnerung lebten die Herrlichkeilen, 
die damals ihr Slaunen und ihr höchſtes Inter⸗ 
eſſe erregt hätlen. unauslöſchlich fort: die aroßen 

polniſchen Valuta die Ausfuhr 

CLandung.“* 

und die kräftige 

Theater, die Kieſenpaläſte, der Broadway, der 
Hafen. Nwyork — das war immer das Ziel 
ihrer Sehnſucht, der Traum ihrer lebhaften, ju 
gendlichen Phantaſie. 

kÜber der alte herr verwies den beiden Söh 
nen ihr Begehren ſtreng. 

„Was fällt euch ein! Mitten in der Schuldzeit 
werden zeine Ferien gemacht.“* 

Seinem Töchterchen aber ſtrich er gutig die 
Wangen. 

„Du kannſt mitkommen, Beſſie, Deine Nw- 
vorker Freundinnen werden ſich freuen, dich wie⸗ 
derzuſehen.* 

Urd ſich lächelnd zu Felden wendend, ſagte 
er: „Well, und Sie, Miſter Felden? Was mei— 
nen Sie zu einem klemen übſtecher nach New- 
york. Würde es Ihnen nicht 
Kieſ⸗nſtadt wiederzuſehen? Ich glaube, fie wird 
Ihnen diesmal beſſer gefallen als bei Ihrer 

Dem jungen Deutſchen ſchoß die Slut ins Ge⸗ 
ſicht. Es war nicht nur die brennende Scham, 
die ihn in der Erinnerung an ſeine Iewyorket 
Erlebniſſe erfüllte, es war auch der Gedanke an 
Miß Carrie und die Moͤglichkeit, ſie wiederzuſehen, 
der ſein Blut wallen, machte. Und er ſtimmte 
freudiq zu. 

„GSut,“ fuhr der Kechtsanwalt fort, es iſt 
lãngſt bei mir beſchloſſen, daß Sie mich begleiten. 
Sie wiſſen ja, daß ich ohne Sie ſchon gar nicht 
mehr fertig werden kann. Und die Speſen zahlt 
ohnedies die Firma.“ 

Spaß machen, die 

Arbeit der Induftrie und des Sondels erfordert, 
und zo einer Zeit, wo die Verorößernug der 
Vrodaktion und der KFusfuhr möglich iſt. & Die 
Getrelde⸗Genoſſenſchaften und die vrivaten Kauf⸗ 
lente könwen hue genügenbde Krebite 
dle konmende Ernie nicht einkanten 
wodurch ebenfalls die Teuerung und die Schwie⸗ 
riakeiten der Verpfleoung des LTandes größer 
werden. 5 Das Fehlen von Umſabkapiialier 
verurſacht den Bankrott und den Beſihwech el 
von wertvollen Unterneh nitn jen zu äuhßerſt nie⸗ 
drigen Preiſen, wobei dieſe Unternehmangen in 
die Hande von ausländiſchen Länfern kommen 
Volen droht der Uebergang von ſehr wertoo ſen 
Ir duſtrie · und Handels unternehmangen in frem⸗e 
Hande, wenn nicht in der allernüchfien Zeit die 
Gefahr dadurch beſeitigt wird. daß der Kredit 
be eutend erleichtert und die Anzahl der Umlaufs⸗ 
mittel vergrößert wird. 6. Der Stillſtand im 
Handel und in der Induftrie brinat die Geſahr 
einer neuen Arbeitsloſenwelle mit ſich 
die das Land ſchwächt. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Er« 
gebniſſe der Beratunen des JInamausſchufſes in 
Genua die in der Rede des Interpellanien am 
4. Mai aus zedrückte Aaſficht beftätigt haben daß 
die Ausoabe einer genüge nden Amahl von Um ⸗ 
laufe mitteln, die dem tatſächlich Stand der 
Valuta angepaßt iſt, zvecks Er echter na der 
wir ſchaftl chen Taätigkeit des Sandet, die Jflaton 
nicht verarbßert. Angeſichta deſſen befteht vicht 
die Befürchtung, daß die Vergröß⸗rung der Kee⸗ 
dite und Umlauf? mitel die Inflalien verarbtzern 
und in den Augen des Auslandes zue Schwächun 
der polniſchen Valuta beitragen wird. Daher 
frag⸗ n wir den Herra Finamminifler: 1. ob und 
welche Schritte er zu ian gedentt, um den Mas⸗ 
gel an Umlaufamitteln und den damit verbun⸗ 
denen Geldwucher zu beſeiligen; 2 ob er in der 
allervächften Zeit dem polnüchen dandel und der 
iie Induftrie genügende Kredite gewaͤhrer 
ann.“ 

Eine rſorge · Tgung. Auf Anregung 
des Zodger Magift ats fiadet ja vemberg am 28. 
und 29. Juni eine Tagung in Fragen der Selbſt⸗ 
verwaltungsfürſorge ſtatt. Alle Stäte Volens wer⸗ 
den zu dieſer Tagung ihre Vertreter entſenden. 

bip 
Die Zoutrale der polniſchen Lau es⸗ 

darl⸗huskanſe ſowie deren Abteilungen ſind vom 
1 Jual ab pos s Uhr morgens an iätig Die Sihun⸗ 
gen der Abrechnungsãmier ſowie die Schließung der 
Kaſſen finden aus dieſem Grunde eine Slunde 
früher ſtatt. 

Ae Haubewegnng. Die ftädtiſche Bauab⸗ 
tellung hat nachſtehende Bauplane beſtätigt: Akt⸗ 
Geſ. H. Schlee, Targowa 2, Bau einee Wohn⸗ 
hauſes; A. Zuckermann, Petrikauer Str. 182 Bau 
eines Wohnhauſes und eines Lagers; N. Babad, 
Przeiazoſt· 52, Wiederaufbau eines zweiftöckigen 
Hauſes; Antoni ſtieroneiht, Tatrzauſta 183, Bau 
eines aemauerten Hauſes; Frajdeubera, Kilin⸗ 
ſtiego 190 Bau eines Wohnhauſes; J. Olezer, 
Dzielna 58. Bau eines ge nauer en Seitengebau⸗ 
des; J Scheffner, Kilinſtiegdo 130 Bau eives 
Seilengebändes; J. M. Klippfiſch, Mier Ring 4. 
Bau eines Se ten ebãudes; den y' Kunik. Na⸗ 
piurtowſtiego 117, Bau eines Laudbaufes; Ludwig 
Sdwarz, Kauca d. Buu eines Seltengebaubes; 
2Auguſtin, Konſtan yaowſta 833, Bau eines 
Wohrnhauf · · *iv. 

11, Jabre Gefänanis wegen Abt el⸗ 
bungeder Leibeefrucht Am 10 NMNildn 
weldete ſich bei der Pad anicer Unter uchung⸗ be⸗ 
hö de Wlaty law Vilchulſti und tailſe diſer mit, 
daß am 18 Mai bei ſeiner Frau eine Frühgeburt 
eingetret· n ſei Als die Na*harin Morj mnſpa Ko— 
c olet hinzukom, gebar ſeine Fau en o es Kind, 
das die Kocholek noch an dem elben Tage beer⸗ 
digie Da der Zuſtanſ der Keanken immer ſchim⸗ 
— * — 

Die Keiſe zu dreien in dem beh⸗glichen, ele⸗ 
ganten Pulman Wagen war hertlich. Felden 
konnte jetzt, in angenehmſter Seſellſchaft cuf de⸗ 
kleidet. gut genährf, von einem bequemen, gut 
geſchötzten Natz dus die intereſſanten Zegenden, 
die zahlreichen Städte mit größerem Gennſſe n 
flueenſchein nehmen, als wahren) ſeiper muh⸗ 

ſamen Wanderung, von hunger, Kälte und Sor- 
gen odepemiat. 

Im Fwae durcheilten ſie die Staaken Modiano, 
Ohio, Pennſy vanſa und New JZerſey Der olte 
Kerr verſenkte ſich meiſt in de Lekfüre e ner 
Zeifung, deren lägliche Ausgobe in dem ame- 
rikaniſchen Rieſenformat egentlich Leſeſtoff genug 
für eine Woche geboten hältte, wenn mön jeden 
flrtikel, jede Hotie mit tlufmeklſamkeit leſen 

wolte. Indeſſen plauderten die beiden jungen 
CLeute lebhaft witenander, beide freudig anereqt 
und in ſimulierender Erwartung all der Senöſſe, 
die ihrer harrten. Beſonders Mß Beſſie war 

von ſprudelnder Laune, und jeder Linie ihrer 
heiter ſtrahl nden, fröhlichen Züge war anzuſchen. 
wieviel Vergnũgen ihr dieſe gemeinſame KReiſe 
bereitete. 

In Newyork ſtiegen die beiden herren im 
Hoffmann · houſe ab, einem hotel am Madiſon⸗ 
Square. wahrend Miß Beſſe in der Familie einer 
5reundin, die ſie am Bahnhof erwartet hatte, 
Saſtfreundſchaft genoß. Freilich, den halben Tag 
ũber war man ja zuſammen, und oft ſreifte 
Felden mit den beiden Damen allein in der gro— 
ſen Stadt umher, um die ihnen bisher nur vom 

— 



w⸗·r wru⸗*e , bertef VPilcksultti Dr. Eih�ler zu ver 
Konfg Dos ee noch ber Arzt kam, war ſeine 
Fren berelne verſchieden Die Koelole! wurde zur 
Ver anw⸗rnog de ogen and wegoen Fruck tabtrei⸗ 
kong vor Geri⸗b�t geſtellt. Nor Gericht war Ko⸗ 
eolek nicht geändia. Die Zeuenaue ſagen wieſen 
je och ihre Schuld nach, ſo daß ſie zu 11/, Jahren 
Geſaãngnia vnd zum Verluſt der Rechte verurteilt 
wurde. 10 Monate Unter uchungshaft wurden ihr 
angerec vert. bip. 

6 Mondte Gfängruls w⸗egen Betrug« 
Am 6. Sepiember 1921 väberte ſich in der 
Msieſtraße dem Joſef Staſiak ein Unbekannter 
der ihn auf eine Frou, oufmerkſam machte, die 
eine goldene Uhr — hobe. Die Frau 
wolbe ihm aber die Uhr nicht verkaufeyn, weil er 
JZude ſei. Er bas daber Siaſik. die Uhr für ihn 
zu keonfen, urd oob ihm 5000 Mk. Staſiak kaufte 
die Uhr für 20 000 M. ohne ſie ſich näher anju⸗ 

ſeben, da ihm der Unbeka nte erzählte, daß die 
Udbr das Geld wert ſei. Ale er die Uhr an ben 
Unkekann en weit rverkaufen weUie, war von dieſen 
nichis mehr ju ſehen *taßiaß, der merkle doß 
er einem Beſ nae zum Oov er gefallen ſet* begab 
fich einem Urwadher de ihm erlarte, daß die 
Udr nicht eus Gold vnd föchſene 660 Mk werf 
ei. Am 15 Sepitewmber begennete 
Nonia“o pat der Frin. ven der er die Uh— 
octauit bait⸗· 5 rief Voluei he bi, die die 
Freau, die Ach As Malwing Janfſow ka aus vles, 
ſinabw. WMalving Janko vta hate ſich vegen 
deiry s ror »em Lo der Aerieks ericht zu verant⸗ 
ro n. Does Eericht verurieilte ſie zu 6 Monaten 
Gafergnie. 

Sport. 
Wet übunen für das Gat turnfoſt 

am 12 Auguſt. 
Da* Woetturnen wird in Form einet Zwolfkamvfes 

E bdreil Grrpen obge hoſten Grupve A. Alte · Agruvpe 
¶Tat ue⸗r *her 35 Jahr) Gruyvpe B Grypphe der Ge 
mbeen GObertufe) Grupype O Gruphe der weniger 
Seũbien (Mittelſtute) Sieger von Gauturrt fene⸗n 
dũren, ſo ern ſie nicht in der Aterſgruepe turnen, 
nur der Gruvbe Bateiſnehmen 

Saãwmtliche Wenbewerbe werden nach ben Wetti ⸗ 
kawrib · Ammungen der deulſchen Ta⸗ nerjchaft Auc· 
obe 10 2) ausge regen. ſoſfern vicht Sonderbe 
immurgen angegeben ſind. 

1. GeräteBelichtäbnungen 
A Re⸗ck Gruppye A 1. Aus bem Seitkand vorl. 

Eprung in den Stredhang und vwach kurzem Vor 
le wune Kiopen in den Strecknũtz vnd loſtort Felaum 

o wung vorln. vorw Unterſchrung, Kippen Fallen in 
den Enn houg Kipren. Abwerſen rückwärt˖ und 
— Unter chwung in den Seitſtanb 

n 
2. Aus bem Seifffond vorl. Sprung in den Streck 

bera Selooufichwung in den Streckttůk, lang!ameꝰ 
Sren vo warie ben Siurzh us. uriabeben de⸗ zrver⸗e m den Strecktũß eñne halbe rehuughdee 
Sõrvera L.¶. Svd exrare ift die Slange dammarffit) 
lan ſames Ser ken rüũdwoͤrls in den Sau⸗e rüdlings. 
2 Drebunre vr ſEdie 1 Sond ergareift die Stauge riſt⸗ 
ortt ) geben der Reine zur Vorbehalte. (Verhar en 
dler Takneiten) S⸗ſnLu Ni⸗drprung in ben Starb. 

Grunyr B 1Aus dem Schwinden in Suit⸗ 
heroe awie⸗ riffs ¶ Somm., x. Riſto riff) Durchbocken 
rũdw am Eeee bes Vorſck wynges unb freie⸗ Fela⸗ 
aur æweag rũckſinas vor ärs (ooenonrnter Sitzwell 
outic woro) mit holber Drehuna 1 um den inken 
Arw in den freien Sütz riſtgrikfs an der ander en 
ESeit⸗ des Ricks; hoher Unterichwung min halber 

Dreburoem den 1RNem und Drehſchwunglemmen 
ſim t helker Dreb ang rõckw um den . Arm) in den 
hbeien Sae, Suzkippe Reeſ⸗ufelgüberſchwung mit 
einer betben Debung um die Längenachſe in den 
Suutrand fãñdlwas. 2. Aus dbdem Seit⸗nhemge mit 
Kummaritf langſym⸗s Sebe der Beine, Durchſchub in 
die Baudwoge rũck (G Zeit⸗n) Senker des Körbers in 
den Sena ⸗üdlines, Letlaſſen einer Zand und eine 
balke DOrehyrg um adie Ländenachſe in der Seithang 
vr. mit Rifßgriff Zuoſtemmen in den Stüt vorl. 
Se ken vorw in die Hatgwaoe vorl., (8 Zeiteu) 
Senken in den Streckbong Nieberſprung. 

GSruppe O. 1Aus dem Schwingen im ange 
for·fi⸗ FJelgau· ſchwung rũckl vo wãrie, Rückſallen. 

B rdhoden uud Siu zkippe, Unterſchwung mil Hang · 
zere Leeam den . Arm in den Sang Zweipriffe 
Schwungkipee, Ueberſpreizen x. mit ein⸗r halben 
Drehnno Urum den L. Arm in den Schwebeltüß riſt · 
ie Racktauen, Ausſprezen und Sturzkivpe, freier 

Aus dem terbengen des linken Kriet. Senk n in ben Liegeſtß 
Sano⸗ ſtarifis, Seben der Seine in ben Sturzhang vo lit gs (das redue Bein iſt wag recht rü 

ſee u zug, eine halbe Orehung um einen Arm n reck) 8 Aufrichten des Rumoles Etreck⸗u bes 

Felg bera wung mit Viederſprung 2 

Sia iak im Bouchwingen mit Arm ppen vurd Stükßrüpfen ig 

den Stük rckl wiegniffs Kamm - nud Vifta) Räück ⸗ 
ſenken in den Sereckſurzhang rücklinas Seuken 3 
geh ecktem Körper in den Sanga rückſ., Drehnng um 
⸗nen Arm imn der Haug vorl rißarſa unaleis· ar iges 
Aufſtemmen, Vor ſenken in Siurihano. Sevken 
der Beine im den Schwebehang und den Slreckhang. 
Aiederſprung. ⸗ 

den 

2 

B.Barren. 
Gruvpe A. Au dewn Außerque:lar d Sprunq 

in der Sük und beim erſten Vorſchwunge Aus⸗ 
grätſchen rũdw. über den A. Hoſm in den Stanb, das 
ſelbe über den r So m ESin⸗rätſchen ũüber den lolm 
in ben Auß nquerſiz vor der r. Sapd Vorgreüfen, 
Einſe wingen in die Holmonge ſſe, beim nächſten Rück ⸗ 
ſchwung Senken in den Schulterſtand Senken in das 
Oberarm i⸗gen. Kippen in den Außer querſitz vor der 
1Saud Enſchwingen in die Solmengafſſe und mit 
Gratſchen Schließen der Beine beim Rückw. Stutz 
hürten vorw beim Rückſchw. bis zum Ende bes 
Barrent Ausagrätſchen über beide Holme in den Staud. 
2 Aus den Auße quertaund Sprung in den Stütz. 
Sben der Beine zur Vorbehalie. —— der Bein 
Schließ⸗ n, Senken. Stũtze n bis zur Milte des 
Barrens, Heben min gebengtenn Züftselenk. n den 
Schulte Aand. Senken in das Oberarmlie⸗ge n. Sen ken 
in den Oberarwhaug, largſawes veraunziehen bes 
Körver? durch Beugen der Arme und Auffämmen 
iun den Sti⸗ecknũtz Stützeln vorwär s bis zum Ende 
bes Barrens, Seben des Körpers mit gebenzg em 
Hũfta⸗ leul uud VUeſerſd lar in der Stand. 

ARrupyre BAus bem Außenquernande vorl. 
Rorſ*webe. k oabe ur den Stũtz in bey Sanbſtand, 

den Strecklütz mit Vorbehalte der Bene (3 3⸗iten) 
Ruͤck* vngen wmit Armwi von 
Senken in den Schulterhand. Roſlen norw in das 
Obera⸗*lieaen mit debene ⸗— ftgelen k. N ppen iu 
den Sirſck ũtz vnd beim Rack Hwun Ke⸗rflanken 
— über beide Holme in den Außenſeitenſtand 
růͤ 

Gruppe O. Aus dem O erſtaude vorligztsg 
Songtidpe Voeſchwingen uu Arawo· per uud Siũtz 
hũvfer vorwirta in den Sſrettſſtütz. Räck hwingen 
und Ue⸗ebeſchlag vo⸗warta, nit ae eagten Süfen 
Gaãnde blelben felt it da? Ob ramliegen auf ber 
Außen vite der Ober xmne Arm olle in baß Oherarw⸗ 
liegen (Kipelage). Ruͤck chwingen und Schwungſtem · 
men wit Grätſch⸗* in den Gräiſchetz hint r den 58K 
den (uüſften gedreckh Rckareilfen, SElaſ Hwle geu 
rechts in hie Hol nenaaſſe mit Gierteldrehung rechs in 
den Seitliegeſtůt ringrifis und ſofort Auſpreizen 
recht⸗ mit auſchließender Jlank; links über bei⸗e 

lme. dolme o Pferb 

Gruppe A. 1. Seitenpferbd mit kurz Aulanuf 
und Griff der 1. ſSand auf die Yinterpeuſch, Soruu 
mit einer balben Drehung x. in deun ſ gen 
nnd lofort Einſpreizen des r. Beines in den Seiten 
dũtz mit quergerãſchten Beinen, Spreiten bdes J 
Beines über Kreuz, Spreizen des r Beines über 
Hals und l. Beines über Kreuz, Unterſpraiz des 1 
Beines ũber Zals und Kreusz, Umerſpreigen des x. 
Beires ber Kreuz und Sals. Schraubenſp eiger det 
r. Beinet vo w mit ẽ, Drehe in ben Reimtz auf 
Kreus und Statz ber Sube der Airteryparuſche. 
Abwenbden; 2. Sinerpferd. S8hbe Uu20 m Weeſen · 
grätſche eiit Stez der Säude auf dem Halſe wallt 
hohem Rückſehweben und mglicht lange geſchloſſen 
blelbenden Beinen 
SGSGruppe B. Seitenpferd, Vor und Zurüũck · 
ſchw na⸗en l über den Hals, Kretſen l. unter vund l. 
Hanud (In nenkreis 1D und Vo⸗ urnd Zurückichw ingen 
x. über Kreuz, Krelſen beiber Beine xber der el. uud 
x. Saud (Kreisfſanken) unde or und Zaruückſchwingen 
beier Beine über den Sole, Kreiten beiber Beine 
unter bderr und J. Hand (Kreisflan ken) und Vor⸗ 
und Zurückſch vingen beider Bein⸗ ber Keeug mit 
ſofortiger Kreiſkehre über Hals und Kreuz in den 
Querſſard au ber J Seite des Sferdes (Doppelkehr). 

2 5sinterpferd. Sõbhe 1390 m. Bretuabſtand 
76 om Ri⸗ſengrätſche mit Stütz der Hände auf dem 
Hale, bohem Rüͤ⸗ ſchweben und wmöglichſt lauge ge⸗ 
ſchloffen bleibenden Beinen. 

Gruppe O01 Seitenvpferb. Jlanken 
ſchwung x. vorw Sinſpr⸗izen J. ruckw Aus preizen r. 
Fankenſchwung 4. vorw. Keiſen lJl. unter der ẽ und 
Isenb. Slantkenſchtoung r. rüũckw, Etsſpreizen l. 
Aum ſpreigen r. vorw. mit ſo ortig · r Aehr⸗ l. 

2 Siaterpferd 9hbe 120 m Brettabſtaud 
o 50 om. Rleſengraͤtſche niſt Stũth ber zände auf dem 
Za ſe, mit hohem Rückſchweben und wszlichſt lauge 
ge chloſſen bleibenden Baͤnen. 

U. Aürüb ugen. Beirifft alle Genppen. 1 
Außer den Pflichſüßsnnren am Reck Daren arh 
Vferd evon jebem Wetturner je eine Kürſkbung 
aus zuführen. Die aflichtübung durf als Rürdan 
nicht geturnt werden. 
SDie flichtfretäbrnng für die Oberenad 

WMitteltuſe 
1. Borhosbebea der Arme unud * 

vorwaͤrte mit Rückſtrecken des rechten Beines in die 
Standwage auf dem geſtreckten linken Bein. 2. Un 

in den 8an diand. 

Koßzzen wirs aus einem Kriei⸗ 

en Nenes. Vorſchwingen der Arme und des rechten 
Beines mit ſofortiager halber Drehuug fuke auf dem 
inden Fußheen um bdie Längenadc ſe und Senken in 
den Aiege? utz vo lings nit angehock em Unken und 
rückw z*� ãAs gelreck em rechten Bein. 4. Rü.kſtrecken 
bes linken Velnes und lofo t FHauklenf wung rechts 
(imnit Anbocken) in den Liegſlũtz rücklinas (mnit ſ⸗ebeng · 
ten Z en) Aufrichten in die Gtu⸗ dſtelavg. 5. S0 
unhd Zur ckſchwingen der Arme. Sevken in den LDeee 
ſtũtz vorlinge mit augebock ein Ruken Betu und rück 
wãrts geſretern rechter Bein. 6 Seitheben der 
Arme unter langſamem Etrecken des linken Beines. 
Seitwaͤrte führen des rechten Beines zur Seithebe 
halte un d weifer wit einer halber Drehurge nfs auf 
dem uken Fuß zur Seitarät chleluug. T. Rumpf · 
ſenken rechts ſeltlſwãrts mit Aufſtũtzen bdes rechten 
und Sochſchwingen des liuken Armes in den Geitliege · 
dütz * Gas re te Bein wird gebengt und da⸗en ge 
ſtreckt hinter das Unke Nein geſt ̟  Al) 8., Orehuug 
ee ee Go durch die Hocktellnug in die Grundſtellung. 

Fretübung fäür die Alter⸗sſtufe. 
1,2, 3 4. Roaͤckſpreilzen linſs unb Seitheben der 

Arme (dande in Kammhbalte) 22 3.4. 586. 7. 8, 
Weeiteres Ruckſellen linke. Beugen des echten Knies 
Verſchrägken der Arme auf dem Rücken 3, 2.8 4, 
1. Drehßung Uuuks Schrägſeithochheben des Inken 
Armes (Blick nach der Unken Sand). Aufantzen r. 
auf den ßo en neben dem rehieun Fuße 4 2, 38, 8, 
6. 7, 8.1 Diehung rechts mi Suecken des rechten 
Beines in den Liegeftitz vorllarxs 5,. 2, 3, 4,. Vohe · 
ben des liaken Armes und Heben des renten Baines 

zur Wagerechten 6 2, 3. .. Rachbbeweguung 7? 2. 53,4, 
Sorung in die Tiefe, Knieberge mit ſeitwär x ge 
hobenen Armen (Kammlase) 8 2.8 4, Grundſtenung. 
Boltstaämliche Ubuangeu ftür die Ober 

und Mittelſufe. 
Weltfprung mit Anlauf Plilicht · 4 m.. i⸗ 

10 ⸗m — 1A. 6 m — 20 Pkt. Ablpeung ohne 
Sreit vom Sprungtaiten Es ſind 2 Verſuche ge 
battet; ZJeder Anulauf der über den Sprungbalken 
führt, gile ats ausg fb rier Sprung. ebenſo jerer ⸗r 
fo loſe Aßtvorung. 2 KRug ſtoken 71, Xg. Prftcht 
7 m je 2zem — 1 at 11um — 0 *6 kte Ge 

»on 2,13 om Bur6 
meſer Es ud zwnt Verſach zeta tet. 3 100 r. 

elauf · Alicht 13 Sek. je . Set. wentger 1 Pl. 
1 Sek. — 2 VBumkte. 

Bolketamnliche RNebangenfürden 
Alters ZuMftampf. 

Weitſprung mit Anlanf uflicht 8 m. je ?0 om 
— Punk 5 m. — 20 Nurkte KAugelſtoßen aAg 
vflicht 2.50 m je 10 em — 1 Ppunkl 
20 LAn⸗ kte 

ale gewünſchten Erklãäruugen erieilt der Unier 

A. Stem pei, Gwart. 

Zuſchriften. 

Sehr geebrie Schriftleliung! 
Ich bitie Sie foalgeaden Aufruf an alle evan· 

eliſchen Gaubensgenoſſen in ihrem geſchätzten 
—* veröffentlichen zu wollen. 

Unſere luther ſche Keche ja Volen erlebt 
—— — 

Die noeren dende de bis arf die oberften 

genwaͤrt 
anzes —2— Daſein. 
xche Luthers, welche 

Stufen der kitchllchen Verwalin ig woch in Zaren⸗ 
zeiten ſich hinaufzadrängen verſtauden haben ver 
fügen über lolofſale Machtmittel. Sie benutzen 
nicht vur die uns feindſelige Welimacht um in 
Swiſſene fragen auf die evanoeliſchtn Deuiſchen 
hierzulande einſchüchternd ein uw rkan, ſie mißh⸗ 
brauchen die Heilige Schrift, ſte Üüben böſen Leu⸗ 
mund und Derungiatlonen, ſie aieten für ihre 
Aaitation allgemein verachtete Per onlichlelten · und 
Zeilungsblãtter, ſie ſtreuen mit vollen Haͤnden die 
auns Amerika von unſeren freigebigen Glaubens⸗ 
brirdern far ganz andere Zwecke ihnen anvertrau 
ten Dollars eus — alles das, um idre verruchten 
VBne zum Schabden bdor pro eſtantiſchen deutſchen 
Jere mad dum Aoa Heil der Todeafoinde der 
Reformatlon auf her do ameunden eznode 

Oucbe Glaubene brũder ! Fauhlt 7 denn 
wir Oofer 

fur unlere 
t mit Surem Herzen, daß 

ſchenen durfen um das Erbe Lutbere 
Auder und Kind⸗Alin der zu retten Dir mlfen 
*8* Mittel aufbringen, um der rück ichtsleſen 

ropaganda unſerer Gegner energtiſchen Einhalt zu 
machen. Der Aasflihrungsaus ſchuß der Lodzer 
evangeliſchen Gemeinden darf nicht aus Manel 

an Geld ſeine ſegensreiche Rettungsallion ein⸗ 
ſchränken. Ich mö bie heute den auten Anfang 
machen und aus meinen beſcheidenen Milteln eine 
flelne Summe als erſte Spende für den „Wahl⸗ 
fonds zur Evang. Synode“ durch die Vermitilung 
Jires geſchotzten Blattes zur Verfügung des 
Lodzer Auaſchuſſes ſiellen. 

Hochachtanagvoll 
KeStzer, 

x�?s. Beiliegend Mart 10 boo. 
* 

10 000 7— zur Weiterleilang an den Aus⸗ 
fuͤhrungeaus erhalten. 

— Die Schriftleitung. 

Aus dem Reiche. 
Zoelerz Eröffnang der Turn⸗und 

Sportſaiſon auf dem Sportplatz 
des Zgierzer Türrvereine. Da der 
Vlatz bereits eniſprechend eingerſchtet worden iſt, 
fiaden ranmehr amtliche Tarnſiunden aller Abtei⸗ 
lunden dort dalt. So fand auch am Sonnutog, 
den 28. d. Me. morgens Oj, Ubr, das erſte 
Fuẽ ballaelellſchaf! ap el zviſchen der neuorganiſieren 
Nannſchaft des Z erſer Turwere ina und der jeni · 
gen des Tyrnſereins Sofoͤt“ ſtatt. Das Spel 
begann in enem flotien Temdo, es lannte nach 
einiger Zeit bemerkt werdea, daß der Turrverein 
dem So oͤl' Aberlegen iſt. In der exden Zalb⸗ 
zeit erzielten die Tu ner 2:0. JIn der zweiten 
Habzeit wurden wetere 6 Toe erzielt, ſo daß 
der Schiederxichter, Herr Mix Salin. das Spiel 
mit 8:30 Punklen zugunſien des Zalerzer Turu⸗ 
ve eirs abpfiff 

Brzezisy Konflirmation. Am Sonm⸗ 
tan Exaudi fand in Brzezinyn die Elnſegnung von 
120 Kerficmanden (60 Knaben und 60 Mäſſchen) 
ſtatt. Die mit Grun ſchoön geſchmückte Kirche 
war bis auf den letzten Plaß geflüllt. Unler 
Glockenzelãute und Poſaunentönen des Choxals 
Jeſu geh' voran“ zog die Kinderſchar aus dem 

J 

Semeindehauſe paarweiſe unter Bezleitung des 
Orapaſtoxs und Kir enle legius in die Kirche. 

wurde duſch die Darbietungen des Dat Feſt 
Kirchengeſangve eins Concordia“ verſchͤnt. Der 
Aus ſfũhrunasgausſchuß der eoang. lath. Gemeinde 

Br;ezinn vill es ſich nicht neumen laſſen, au 

— —— — eben: — 
deinem evang.⸗laih. Glauben und denmer lieben 
deutſchen Mutterſprache, der Sprache deiner Kirche. 

Stawiszyn Von der evangeliſchen 
Gemeinde. In der Stawie yner Gemeinde 
vußte das Kirchenkollegium bis vergangenen 
Mittwoch noch nicht, wie es fich bei der Aufftel ung 
eines Kandidaien auf die Wahllifie zu verhalten 
habe. In letzter Stunde wurde von der 
Semeinde der Landwird und Klrchenvorſteher, 
Herr Reimann aus Piskowyj, aufgeſtellt und am 
lehzten Sonntag von der Gemeinde auch gewählt. 

Geodzisk. In der evangeliſchen 
Semeinde ſteht die Wahl des Synodal en 

77* 
erx Landwirt un er, er⸗ 

heft aus Bialebloto. 
Berent. 356 BPfund Silbermüngen 

efuanden wurden beim Graben einer neuen 
Allgrabe in der früheren Schhielleſchen Gerberei 

in Berent. Vor pwei Jahren verkaufte Sch. die 
gerberei zu niedrigem Preiſe an Kapelauſchnik aus 
Kongreßpolen, dem nun auch noch dieſer wertvolle 
Fund zufällt. Der Großvater des letzten Schielke 

durchzu⸗ halte daß Silbergeld, das zumeſt aus Talerftück ⸗n 
des Krieges 1806/7 heimlich beſteht, in der 

und ſpuͤter ſeinen Sohne davon er⸗ 
Die wollie er ihm auf dem Sterbe⸗ 

oß ſicher Tod hinderte ihri 
das Geld in fremde Haͤnbe 

Deutſchland gnogen und befitzi nach 

bett verraten, 
daran. So 
Sqh. t nas 
dem Vertiauf mit der Vermogenrabgabe nur recht 

Horenagen bekannten Inſutute, Muſeen und J Weſen etwas Besaubernderes, Beewingendere⸗ und 
andere Sehenswürdiokeiten zu boſichtigen, wäh-geiſtig Ueberlegeneres. 
rend Mr. Blankenburg Konferenzen abhielt oder 
der Ruhe pflegle. Des Abends traf man in der bob er ihr und ihren Eltern ſeinen Befuch machen 
Regoel in irgend einem Thealer oder Konzert zu- 
ſammen. — 

Es war am vierlen Abend in der Grand Opera. ſuch nach ſo langer Zeit 
eine Loge genmmen. funden werden? Hus der Erinnerung von Miß 

Er ſelbſt hatie mit Beſſes Freundin die Vorder- Carries Eltern war ſein Hame gewiß längſt ge 
und 5lden hinter ſtrichen. 

Miß Beſſie hug ein bordeauxrotes Herzklopfen hatte er dieſe Frage bei ſich erwogen, 

Mr. Banbenbug hatte 

platze ine, wãhrend Beſſi⸗ 
ihnen Aßen. 
Seſellſchaft⸗e kleid, das 
entzeückend ſiand. In dem hefſchwarzen Haar kommen zu können. 
trug ſie Roſen von derſelben Farbe; die zarten 

Wangen waren von der Slut der 
gung lebhaft gefarbt und aus ihren dunklen 
fugen blitzie die lachende Lebensfreude, die frohe, 
gluckſelige Gehobenheit, in die ſie das glanzende, 

rauſchende Milieu und die Hähe viktor Feldens uberhaupt nicht denken, ſondern nur ſchauen und 
ve ſetzte. 

Die Muße, deren er ſich in den lIlewyorker 
Tagen ernreute und der durch das geſellſchaftlich „Sie haben recht. 
bewegte Treiben der lehten Tage angeregte Froh⸗ iges, bezauberndes Bild So viele ſchöne Frauen 

ãußerlichen Dingen mehr und — ſo viele Brillanten hade ich noch nie an 
fufmerkſamkeit uvnd Intereſſe xu widmen, als er einem Orte zuſammnen geſehen. 
ſinn veranlaßten ihn. 

es wahrend der arbeitsreichen Zeit der letzien 
Monaie geten hatte, und ſo konſtalierte er zum dort, in der zweiten Loge von hier — die fruͤgt 

eigentlich mindeſtens 
eine Schönheit ſei. Zugleich aber trat das Bild herum. Wiſſen Sie, veer das iſt ? 
erſten Male bei ſich. daß Miß Beſſie 

der anderen Emerikanerin vor ſeine Seele, die 
ihn einſt ganz bezaubert und hingeriſſen halte. 
fich ja, Miß Carries Erſcheinung halte doch, noch 
ewas HGohensvolleres gehabt und ihr ganzes 

inneren Erre⸗ beln. 

In all den Tagen hatte er mit ſich gekämpft, 

ſollte oder nicht. Aber war ſie ihm nicht inzwi⸗ 
ſchen längſt entfremdet worden? Würde ſein Be— 

nicht als taktlos emp 

Ob auch aus ihrer? Mit dumpfem 

ihrer dunklen Schönheit omne zu einem Reſultat und zu einem Entſchluß men 

Ein Fücherſchlag wecktle ihn aus ſeinem Srü⸗ 

„Welch kriffliche Rechtsfrage beſchäftigt Sie 
denn, Miſter Felden? fragte ihn ſeine Nachberin 
mit chelmiſchem Lãächen. Sie ſolen doch hier 

hören.* 
verzeihung, Miß Beſſiel!“* entſchuldigte er ſich, 

Eẽs iſt wirklich ein großar- 

Ncht wahr? Sehen Sie einmeal die Dame 

eine halbe Millien Dollar ii ſich 

NMen.“* 
Das iſt die Sottin ron Gesrge C(C. Davris.“ 
Seorge C. Davis? Ja, wer if das ? 
Sie zeigle eme befr⸗emodet· un veillige Miene, 

* 

indem ſie die fugenbrauen ſo komiſch ernſt hoch 
zoa und zugleich in ſo drolliger Weiſe tadelnd 
mit dem Kopf ſchüttelte, daß er laut auflachen 

der Romantik.* mußlte. 
Das ſollten Sie als angehender Advokat doch 

wiſſen, Miſter Felden. George C. Davis iſt einer 
der machtigſten, reichſen Männer des Plerpont 
Morgan · Konzerns. Sehen Sie nun ein, wie un⸗ 
wiſſend Sie noch ſind, Miſter Felden? Well, 
wenn Sie mich ſchoͤn bitten, will ich mich Ihrer 
national · õkonomiſchen Bildung ein wenig anneh 

Ihre ſprudeinde Laune, hre bbermuͤlige hei 
tere Stimmung ſteckte ihn an, und er legie die 
beiden handflaͤchen aufeinander und hob ſie mit 
flehender Gebãrde empor. 

„Ja, — ich bitte ichön, Miß Beſſie.“ 
Sie nickte huldvoll. 
Sut. Ich verſpreche Ihnen, ſobald wir nach 

JZoſñet zurũckgekehrt ſein werden, werde ich die 
— Nationalskonomie mit Ihnen durch⸗ 
nehmen.“ 

Sie ſind aberaus gutig, Miß Beſſie. Ze 
lichen Dans im voraus ! 

Sie ſchuttelten einander lachend die hande 
Miß Beſthe ſuhr fort, in nueſter Lauue a 

ern. 
Sieht man es der graridſen, elegenlen, ja 

welengeſchmuckten Dame wohl an, daß fe deſt 
in den är mlichſten Verhaltniſſen pi⸗ den 7* 

„Was Sie ſagen Miß Beſſte!“ 
Tahlſachlich, ihr Vater war ein Achrer Chek 
in einem der Bureaus der MMNardare. i eoa 

* 

Wochen ſalar von xwdif dollar Sie ſehep, miſter Felden, auch bei den viel verläſterten, kaltherzigen, 
dollargierigen Vankees gedeiht noch ·die Blume 

Die Liebe iſt eben eine elemeniare Macht, 
der auch ein Mlliardär nicht widerſtehen kann.“* 

Sie niekle ꝛu dieſer Bemerkung ihres Nach- 
bars xzufrieden und beifallig und fragte dann mit 
einem unbewußt koketten flufblitzen ihrer fugen, 
ſich ur willkürlich zu ihm hinüberneigend und ihn 
ſchelmiſch forfchend anſchauend: „heiratet man 
bei Ihnen in Deutſchland auch nach Lebe 7* 
Im gewren wohl, Miß Beſſie. Wenigſtens 

alie geſchmackvollen, feinfühligen Menſchen.* 
Sie jah ihm aus nächſter Rähe mil ſprechen⸗ 

dem Blick in die lugen. 
GSant wie bei uns.“ 
En plohcher Gedanke henkle ſeine Rufmerk · 

ſamkeit ah. 
Viellcicht befand ſich unter den eleganten, an⸗ 

muligen Damen. die die Logen ringsum im 
erſten Range ſAken, auch Miß Carrie Parkhurſt. 
Sich auf ſemem Stuhle vorneigend, ließ er ſeine 
Blude bder die Inſaſſen der nächften Loge gleiten, 
aber das Knngeleeichen, das dem Hinouftauſchen 
des Vordanges voranging. und die Dunkelheit, 
die im echſten Roment den 2Zuſchauerraum 
echumne; machte die weilere Umſchau unmöoelich. 

NAoch zerxteuter als Felden ſolgie Beſſie DBien 
kerhvrz dea dorgurgen auf der Buhne. 

—DEE 
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bdentsoh russisekhs irt 
s6haisbsziehungon. 
Am 20. Na hielt der Deutech Russsche 
Verein vur Förderung der gegenseitigen 
Handelsbezehungen E. 
ingen age e irren soxe ngc; 
cFammern Uns s1 freis vVerbande als Mi- 
ſeder angehören, umer dem Vorsitz des 
Agaenee Dr. G. Amrick seine von mehr 

als 300 Ve retern von Rorverschaften vnd 
Firm besuchte XXW. ordentliche Miglis- 
derv — XV in Berun ab, An Beröcden 
wa elen: das Aus vornge Amt. das 
Rmisterium für Wiederauf au und das 
ße itewipisterivm. Nach dem von 
Sxvs Bus emann ersitatteten Bericht ũber 
dbeher geleistete Arheit zum Mederavibau 
de virischaſtichen Beriehngzgen 2vschen 

Dchland und Einsland. Echand Letuand, 
er polen. Georgen und Ssowjet· Ru· 
penuchtets Staatsse retꝛr a. D. Dr. 

er zenr cehbend ober dije Grund 
achen des Sugenblicklichen 

au Grond seiner in den letzten Nonaten 
in Morkau gem⸗echten eigeren Wahrneh 

gen Im Arschluß daran be handelte Th- 
Sitt, langihriger Gobindustreller in 
Mau uee Pelerburz, die Aufgaben 
un Auichten der Industrie 
ung des Hagdels Deutschlauds 
bedem Widerauibau Rublands,“ 
—Kopnsul a. D. Berg at Bartels Die ge⸗ 

—572 e Rechtslage in Rub- 
d und Notwendigkeit der 

Sattung von Garantien für 
Pson und Figentum,“ Direktor 
E dCnarkow·Berun. besprach dies von der 
Hadelsvertretuns der Ssovjereglerung in 
Bern — * Grundlinien für 
gemischtwirtschaftliche lmport- 
ünd Export-Gesellschaften 
Allgemein kam zum Ausdruck. dab In 
du strye und Handel Deutschlands bereit sind. 
an dem Wiederaufbau der landwirtschaftli 
chen und industriellen Gũtererzeugung und 
des handels in und mit Rabland nach bester 
Mõlichkent mitzuwirken, datß aber die 
mangelyde Rechtesstecherheit so- 
wie das verlangen der Ssowjetregierung. 
Produkſon und Handel als ihr Monopoò. 
zu betrachten, jedes Wieder auneben der 
wirtschafinchen Krãte im russischen Voiſke 
im Keime ersticken. Die fuorchterlche Lage 
Rublands bestãtigt aur das grausigste. dab 
der Kommunismus gleichbedeutend ist mit 
dem Untergang eines ganzen Volkes. Erste 
Voraussetzung für den Wiederaufbau sind 
377 ete Rechtspllege und Gevahr fũr 

nverletelichkeit der Person und des Ei 
gentoms nicht nur der deutschen Firmen, 
zondern auch der mit ihnen in geschaftli 
cher Verbindung stehenden russi chen Eir 
men desgeichen Alctionsfreiheit hinsichtlieh 
der Guſere reugung und des Handeis im 

In ande und mit dem auslande. Sobald 
lelzfere geschaflen igt. vira. wie ũber 
zeugend zum Ausdruck kam, Rubland als 
Agrarland mit alljahrlich zich erneuen-⸗ 

den natũrlichen Schat⸗en sich schne ler 
erholen als vielſach anenommen wvird 
Herrt Dr. Bach Riga, desprach eingehend 
die Aussichten für den Handel 
mit hitauen,. Lettland und Est- 
land“ Der Entwurt der gemischtwirtschaft· 
licher Import· und Exportgesellscha en gibt 
den Firmen so wemg Rechte und Vorteſle 
daß er ohne weseniliche Aenderungen als 
Grundlase ſũr geschãftliche Abschlũess nicht 
annehmbar ist 

Rap, allo vom 16. April 1922 begrũte 
oie versammlung als einen wesentſichen 
Forischrut guf dem Wege zum Wieder aul- 
bau der wirtschaftiiche n Bezie hungen v· 
achen Deutschland und Rußand, 

Dieos Al.⸗Oeo. der Vidæeewer 
Baum uroilmeanufaktar- rvormals Hem- 
zel und Kunitzer in Loos macht duroh 
Rundscehreiben hekannt, dass aut der am 
20. Maiĩ stattgeſundenen Versammtung der 
A Ktionüro naohstöhende Herren in die Ver- 
valtung der Gesellachaft gewahlt wurden: 
Oskar Kon saum Präses und Goneraldi- 
rektor Fenryk KLon zum Vigeprüses; 2u 
Direktoren warden berufen: lag. Maurycy 
Bosessak, Max Kon und Frau AMorie 
Kon, æaum Direktorstellvertreter ing. Ad olt 
Bielszowski. Dio goieinsamo Untersobriſt 
woiorx Miglisder dex Veorw izt fur 
die Geselisohaft verbinã ueh. Vebbãngig 
daron vnrde Heren Oobar Kon die Von 
macoht zur alleinigoen Untergzelohnung er- 
telt Gls obaoitig ind von der Verval 
ung ais lau abegen rearbeer annned 
Sonit⸗ Gele, e—— 
Ferann D. Rabinowien, Alox Etlis und 
Panl Beſtte beauterogt vorden, „Ler pro 

** 
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schaftszustardes in Rublana“ 

Den deutsſsch ruscischen Vertrag ron 

oura* zu zeehrenn. Die ere osawoe On- 
tersohrift z2veier der erweübhnten Herren 
jst fur die Gesellschaft verbindlien. 

Prσ ι—“)M¶ pliher amd 
wirts olaaftlĩch er Aas chiĩne a. Un⸗ 

Mnget fand eine Kosteronz der Voerständi- 
ungekommigslon der Erzouger lapd wirt 

obaftlieher Masclunen und der vertreter 
land wixtschaſtlicher Orgapisationen statt, 
guf der daeh Fectste uoag der Tatsache, 
dass die Betriobskoſsten sieh in den letzten 
Monaten erhoht haben, eine Erhöung der 
Preise polnischor and wirtsebaftlieher Ma- 
gehinen beschloszon wurde. Diese Eruö 
hbung beträgt: bei Pllüßgen. Eggen und 
Xulu vatoren 10 Proz, bet Handdreschma- 
sohinen 28 Proz, bei Siedemaschinen 84 
Proz, be Getreidereinigungsmaschinen 2 
Proꝛent 

— — 

Bei der Vervaltungsſiteung des ersten Ra⸗ 
tes der Liga für polnischs Schiffaurt reie· 
rierte Hert lolian Kumel bher die ent 
sprechende Ausnutzung des Zugange; z2m 

Meere, vobel bemerktt wurde, deß der 
Dan er Hafen bei seinem eteige Zus ande 
und Verwalungssyse we baſd den polnt—- 
gchen Handelsbedürfniszen dicht genögen 
dũrfte. Es wurde die Notwend'gkait de— 
Zaues cines eigenen Hafens esprochen 
vobe aber der Danziger Hafen, als Mün- 
duno der Weiſch el wichtig, weter benüzt 
vwerden soll. Das Refer⸗at Het eine lebnafte 
Die ſose jon he vor. De westen Redner 
verlangten dise sofortige nangriffe anme des 
Baues eines Hafens in Gdynia, durch den 
die Emgration und die regeſwabigen Lnen 
gelenet werden solſen und Dan ig bliebe 

eine ensprechende Polittx zur Ablenkung 
dee poinischen landels von den fremden 
Hãfen und die Beseiugung der Undernisse, 
die dem polnischen Handel in Danzig in 
den Weg geſegt werden, getordert. Die 
Versammling beschloh folgeede Resolutio 
nen; In der Ueberzſugung, daß der Dau- 
ꝛiger Hafen bei seinem heuugen Zustarde 
und der heutigen Vverwaltung den Erforder- 
nissen des poſnischen Har dels nieht mehr 
entsprechen wird urd Polen den freien 
Zugang zum Meere nicht garantisrt, erklart 
die Sschilſahrts jiga als dringend: 1. Die 
solortige Ausarbeltuns des Projektes eines 
eigenen Hafens für die Emig alion und die 
rege mãbigen Linien; 2 eine konsequente 
plar maßige Politik, die auf folgende n Grund- 

sãtzen aingebaut sein soll: a) Erlangung 
der mõglichſten Selbs andigkeit des poln— 
schen Aubenhandels dureh Ablenkune des- 

selben von den fremden Hafen in die ege- 
nen; b) Ausnutzung der momenanen Stu- 
ation für den Ausdau der polnischen Han- 

delt flotte. 3. Die Bdung einer Marinesab- 
tion im Handelsminist⸗ rium unter Zuzienung 
von Vertretern der Liga fur Schiſſahrt. Die 
Liga spricht sich von allen Proiekten vor 
alſem fuͤr das roiekt des Hafens in Gdybja 
aus, da dasselhe das bilgste und am leich- 
testen zu ver wirklichende ist. 

ungga ggasellshft auf Goagenseü- 
tigkeri. In Polon (Songresspolen) mussen 
sã mtlioho Bauten boi der staatuohen Feouor- 
rersloherungsgesellsohaft auf Gegenseitig 
Foit gogen Peuersohaden vereiéhert sein. 
Die staatliohos Feuerveralohsrungegesell- 
rebaft hat hre Tatigkeit beroits 1777 be⸗ 

noen, doeh konnte sie sieh erst zu Ende 
preussenzoit 1808) gedéeihlieh ent- 

viekeln. 1817, 1848, 1868, 1870 und 1900 
Furas e umgestaltot und vermoohbte ic 

Lauis dor Zoit eino gana horyorragende 
irbean keit zu entfalten. Als 1914 die 
RAu Kongresspolens dureh die Rus- 
gen z Jermoohten diess ein Reser 
Feorapital von 11481066 Goldrubel naoh 
Potereborg mitrunehczen. Sehon 1015 pahm 
dis Geseiebett hre Tätigkeit wieder auf, 

1848. Die Geselisohaft vird gegen vrartig 
Fo— Aufsiohtsrat geleitet, dessen NMitglie 
der von den LRreistagen und Gtadtvorord- 
nets aversammlungen gewahlt werden 

In der naohsten Zeit vird die „Polska 
Dyrokoja Ubezpieczen? hreo Wirksam keit 
auf dls Lebensversicherung, Unfaltvoersi- 
oherung, Versicherung gegen Hagelsoblag 
und Vieheeuonen ausdehneu. 

Fre weeitsare Coltrergünstie 
gen n olen trat der verband 

rakauer Kaufleute ein. Er uberroiohto 
dem Finanzinistor eine Denksechbrift, in 
der or bittet, den ssoobs wöchigen Zeitraum 
der Gewehraung von Zollvergunstigungen 
für versenisdeno Waren zu verlängern, 
er kuſ- var, um éeipe Proiſsgenkung 
auf dem inneren Markte berrorrufoen zu 
Abnnen voruer bitten die Kaufloute, due 
Lists der Varea, fur is olvergnstigun- 
7 gowahrt weraen, 2u erweoitern, so wie 

as Verbot dor Austohr von reben Lüutfen 
ung Korbwgiden aureotrusratn. 

LDedzer Frele Preſſe Donnerbtag den ꝛ. Jum Ws— 
Vonr eincare Prrczicerehe üleranz des zen. In dem an die Rsgierung geriohteter 

A bare dere polrnigohren Häſcerh, 

für die Massenteoant porte Gleichzeinug wurde 

Dio polnis ohhe Lenclerrsres iülcz 

ad wear nnh dem Statut vom Jahre 

——— ———— ä * 

polnisohenn Teerntss. Seit mebreren 
Tages wird in den akaner Zaméenttabri— 
RXen treikt. Die Arbeiter verlangen s0 
v Lohnerhöhung. Sollten diess Fords- 
rungen be illigt werden,. s0 durtte ein 
Waggon ment auf 300 000 MKk. zu stehen 
kommen. 

Von der poolniscaheern Giasimncu- 
Strie. Nooh einyxr Engeren Zeit des Stiul- 
standes ist gegepwartig in der polnisehen 
Glasduris eine bedeutende Beélebung 
eingetreen. Die Uesache Hegt in der ein 
getretenen Preissteigerung aUer in der 
Industrie vor woendeton Rohstoſte, die go 
statteto, dio gefullten Lage der Glasbutien 
2zu leoren. 

Die Aßgporrreforen n Perlaca- Bi 
zum 1. Janusr d. J. Vrden an dor pol- 
pischen Grenzmark in Osten 440 000 Mor- 
gen zur Auftellupg Qbernornmen, vabrend 
Feitero 240 000 Morgen in diesem ahre 

ezur Debernahme gelengen soltlen. In LKon- 
gresspolen und Gabzien wird diess Menge 
As ooo Morgen, n Posen nd Pommerollen 
60 obo Morgen betragen. Zur Duorong 
der Aufteilung eser Landwente bdendtigt 

ger Staat de Summe von 8374 160 000 000 
Mark. 

Enclisohee ititt an Poleras Fiüe 
manxeirts ohraft. Der Gegensstz 2wi- 
sohen der lebheaftöen Handelstütigkelt und 
den schlechton FHanverhäitnissen Polens 

wird in Englané, wo Polen Krédite auſzu- 
nehwmen versueht, wit Kritischem Auge 
verfolgt. „As ist,“ so beisst es in einer 
Londoper Suschrift des Hoyd Lommer— 
oial“, „woblbekaunt, dass Lod-, das Man- 
chéster Polens, vor Handelstaätigkeit förm- 
Ueh sledet. Infolgedes en wussteo eine ver- 
bésserung in dem Ananzisllen Zustande 
dss Landes zu sehen sein. Unglucklicher- 
weiss jedoeh ist die pohischs Regierung 
hierzu unfähig. Die Ausgaben überschrei 
ten tatszeblich nooh mer die LHinnahmen, 
und viel wird über Ge Versuehe der vol- 
sohen Regierung gesproses, London 
elpen Kredit autzundkinen. Es steht ſfest, 
daes 1Mllion Pfund Sterling unter Ga-— 
rantie der britischen Begierung an die 
poln isehe Reglerung vorgegehossen word on 
ſind. In den Londoner Finanzkreigen ist 
man der Ansieht, uns dorartige Lredite 
tur Polen von wenig Natzen sein können, 
Der einzige Veg r Stabilislerung der 
pomischen Finangen ist, dio Ausgaben zu 
verwindern und die gegenweärtige Han- 
delsaktivitat in rolten Umtang auszu- 
nutzen.* 

Der Hancel Tεν νν vu 
der Ukraine. Die pohiaohe Rezlerung 
bat éine Taxo eingefohrt für Kaufleute, 
die aus dor Ukrains in den Grongetädten 
Polens 2zum Finbauf ersoheinen. Sie müs- 
sen für die Deberschreitung der Grenze 
fur je 24 Stunden eino Taxo von 16 000 
polnischen Mark entriohten. Der legitime 
Hangdel iet bis jetzt nooh nioht aufſgenom 
men worden, im Gegenteil wird éein er— 
hebueher Sehmuggelhandel z2wisohen pol- 
nischen und urre wischen Kaufſeuten ge- 
trioben, dor an manchen Tagen hunderte 
Mlionen Umeatze beträgt. In den Grenz- 
städtep, wie Pod voroozyska, Radæwilow, 
Rowno, Husiatyn, Hegon Uerden Waren- 
werto aufgestapelt, dio auf Sehmuggel- 
wegen nach der Ukraine ausgeftohrt ver- 
den. Die Bezahlung erfolgt regelmässt 
nieoht in barem Gelde, sondern in Gold, 
Platin und anderen Sehmpokgegenstünden. 
In Zdolbunowo Hegen ebenfalis ausseror- 
dentlioh 77 Vorrate. HAauptartikol, die 
in der Ukraine gesuoht verden, cnd 
Sehube, Toextilien, Sohreid acohinen Zzu- 
bebdre, Kerzen, Petroloum, Heringe, auch 
fertige Lleidungsstüueke. — Kurz ieh haben 
zwischon der lnisohen Regierung und 
don Gesandton Ssowjotruss ands wie aueh 
dee Ukralne Verhandlungen wegen Ab 
sohlusses von Hande sverträügen begonnen. 
Man pimmt in éeinge weihten Rreisen an, 
dass diess Voerhandlungen in absebbarer 
Zeit ein gunstiges Ergobais baben werden. 
Vor kurzem hat eins bedeutende Handels- 
ſfirma mit einer offiziellon ukr alnischen 
Handelsmission in Podwoloczyska einen 
Warenabsebluss Uder 160 Millonen polni 
schen Mark zu den Konditionen zwel Drit- 
tel bar, z2ahlbar in polnisohon Markx, und 
einem Drittet mit 80 Tagen Frist gegon 
entspreohende Garantie getatigt. 

Poleans Hæaeadele reerenungen mit 
deuaa Kataltasas, Die polnisehe Orient- 
geselleehaft in Varschau fordert die pol- 
nischen Industriellen aaf, auf den Handel 
mit dem Kaukasſsns mehr Gewioht als bis 
her z2u legen. Vor dem Kriege führte Kon- 

resspolen für mehr als 40 Mlionen Rubel 
etwaren naeb den Kaukasisohen Län- 

dorn aus. Joute ist ltalien an die Stolle 
Lopgresspolens gstreten, wveas umn so be · 
dauerlioher sei, da vber den Kankentschen 
Republiken der Weg veab Perelten vu 
PFurkestan, ja 7 nach den rusgissken 

Wolgagobieen fahro. 
Laarger Abg Eesrrocalana tearr ẽe arasc;a 
NDarazegz rdert der polnlache Verband 
e laduririe Derecan —* 

——k 

el poe Fen 

Meworiel weiet der verbanpd darauf bin 
dass Zwecko der erstärkung des 
— 217 In und Exports übher Danzig 

is Brntssigung des Asenbahntarifes fur 
Waren von m- odor Exportcharakter auf 
den Polen mit Danzig verbindendens Li— 
nien notweondig sei. Die Ermässigung 
müũsse 18 his 80 Prozont dor ahnſrachten 
betragoo. Boue besondsre Konmission solles 
wmit der Ausarbettung der Lsto der für 
die ermmass gto Bbpfroeht in Betraoht 
kommenden Varen betraut werden. Gleich- 
zeitig bittet der Verband alle Dapzig be— 
trofionden Fragen, insbego rero in Ange 
Bgonheit der isenban, des Lafens und 
der Wirtsehaft Danzigs Werneupt, m 
EFinvernehmen mit dem vVerbande der pol- 
misohen Lavflonto uandd Iustriellen in 
Danzig u Bsen. 

—— 
bis chena Textibrae Die ungüun 
atige Geschãfts ſage im pugole rischen Tex 
lgesohãtt at sich, wie der Konfobtionar“ 
eriiet, weiter rerschärft Die irms Fried- 
ien dako ſeoh,. Unufaktur- und Kurz— 
vsroptirme in Cilli, die dort u en alten 
dond vornebmen Firmen bisber zähte, hat 
sich mit Passiven von rund zwrelonen 
SM .Krécnen zeblurgsuettebig erärt, 
ebenso dis Firma Bruder Hess, Tectil- 
Fgros in Essegg. Abch die Uondie & Co., 
PTextil- vod Manufaktur en gros in Akgzam, 
hat die Zahlungen eingestellt. Die basiven 
belauten sieh aut etwa 80 Mill. S. 8. 
Kronen. Schliessließ ist des Textiltiema 
Frene Beredds in LHaibach wit 12 Monen 
B. S. Kronen in Zablungesstockung ge 
ratou. 

—R Romnne es eweyr Paaraci gacaſ 
den Leipeigen Hesse· FPür den Kom- 

dessen Vors taen der Ge⸗ 
eimrat Konrad von Borsig und dessen 

Gescohafisſuhrer Gowerberatf Zaeunrer ist, 
und die Am angesohlossenen vVerbünde 
wird auf dem Gelando der Teehnischen 
Nesse in Leipag ein neder 2zweigeschosci- 
gor Bisenbetonbau aufgefahrt werden. Die 
einzeſnen Verbände büden eine Upterab- 
tellang des verems Deutscher Haschinen- 
bau⸗Anstalten, der grungsateteh der Be— 
schiekung der Leipziger esse zugestimnt 
hat. Den in Frage Kommenden Firmen 
goht dis Aufforderung zur Ausstellung 
ãauroh Vermittlung ihrer Verbände zu. An 
der Autbringung des Bauke pitals mussen 
gleh die an der Messe tellnehmenden Fir- 
men im Vorhältnis zur Grösse des von 
Nnen beanspruskten Ausste Iungsraumes 
bpotei Agen. 

Einen Weltrekerel elektrisehen 
LEistung hat, vie die „Techpik for Alle 
Ditteiit, rürzlien das Berlin wit olektri- 
soher Rraft versorgonde Kraftwerk Golpe 
Zschornewitz aufgéstellt. Es ergeugte mit 
einor Tagesleistung von 2407 000 Lilowatt- 
stunden die grösete Menge selektrischer 
Rnorgie, die bisher jo ein lektriaitats werk 
zu Hefern vermochte. Die Leistung ver— 
ãſent besonders desboalb Begchtung und 
Anerkenpung, venl die installierte Craft- 
ĩelstung vur 128 o00 Klo vatt betrügt. Das 

dnatige Ergebris ist Kein Zufall, sondern 
77 Krreiohsn eines systematisch auge— 
strebten Zieles. Die FElektro werke Golpa⸗ 
Zeohornowite orzougen jetst. da zu hren 
oeh das Werk Lanta und Trottendort bei 
Srtromberg gehbören, die rerseits taglieh 
200 ooo Clowatistunden abgeben, 78 Pro- 
xeont des Bedarfs an elektrischer Loergis, 
e Staatberiek berlin verbraueht wird, 
aa bo rαανν deε in Leipeig vertraueh- 
ion Slromes Hierzu ſomwt noch die 
Strom vorsorgung groeser Industrieunpter 
nehmungen anderer Stä ſte Erwabnt sei 
noon, dass die Blektrowerke für ikre 
Stromproduktion ausschliess ſien Braun- 
Konis verwerten. Die Leigtuag des Works 
betrãgt 160 Proz. der Leistung allier deut- 
sohen Blektrizitätswerke zusammen, 

Zells toff auus VMaisstroh. In der 
lotr ion Sitzung der ungarisohen Akademie 
der WViesensohaften wurde uber ein neues 
Verfabren beriohtet, das eine Ver wendung 
ase Maſetrohs als Robstot zur Papierfa- 
brſtcatlop gegtattet. Ein ungarischer Che- 
ieor bola Dorner hat dieses Verfahren 
ertunden, das der bisheri gon Fabrikations- 
meihode aus Holzscbliſf ännelt. Ausszer 40 

ceumnoes fellen voeh 40 v. H. Me- 
lasss und s V. H. Kunstdunger als Neben- 
erzougnisss ab. Der Wert der Nebener- 
2eugnisss und dex Umstand, das Maisstrob 
dem valdarmen VOngarn in unbegrenzter 
Menge zur Vertugeng setoht, erhöht dis 
Beacutuog der Endung for Ungarn. Mer 
ganze FPaplerbedarf Ungerns könnte aus 
nen Becheigstel der Asisernts gedeckt 
verden.) Gegenwäartig sind Verbendlungen 
in Gange, einen Konsern zur Ausbeutung 
ãder neuen Kefneng zu grümden, der Dr— 
ander logt ſdoeh Wert daraut, dass die 
rto ahrik in Ungarn erbaut wverdo 
Ungarn väro daenn in der Lage, moht vur 
geigsn cenen Papierbedarf zu decken, 
sordern voen viel mehr ausuheen 

—8 



— —— Bodʒer Freie Vreffe —X den 1. Imi1 1922. — — vix. 1* 

— —II 
empfiehlt in ſeinem angenehmen GSarten, Gemüſeſpeiſen ſowie Früh⸗ 
ſtücke, Mitage, Veſper, Abendbrofe. Abwechfelnd ſylelen zwei aus- 
gezeichnete Orcheſter. Nachmittags von 5 bis TuUhr täglich „Füve 

Von 8 bis 12 Uhr Konzert 
unter der Leitung des Kapellmeiſters des 31. Kaniower nz 

5 Der Codzer Sportverein „Sturm“ 
—*— ladet hierdurch höfl. ſeine Nit⸗lleder webſt w. Anoehẽorigen, ſowie Gönner 

Ae woͤw, —— Rernſe tvyer Zufuhrbahn ſtattſix denden 

chi chlagen, boden nee Tanz c e t Vevie 
Die Räackfahrt ift geſtchert. — Beginn 2 Uhr nachmittags. 

Die Verwaltung. 

o lle unter freiem Immel mit Betelſigung eines Petersburger Quartetts. 

RKegimentis, Herrn Adamercuyjkt ſowie des genannten Quarlett 2654 

des Vereins zu dem am 2. Mingfliebertage in BGelenswek Pork Wlady⸗ 

verbunden mit Sternſchiefzen (Kbnigspreit ein ** Ziagenbock, Scheib e⸗ 

Tanznſik des Zalerzer Feuorwehr ⸗Orcheſters. — Adends elektriſche Beleuchtung. 

Am J. pfingſtfeiertag veranſtaltet der Zaierzer Turnverein bi 
Vereinsgarten das diesjährige Schauturnfeſt, zu welchem alle benach- 
barten Turnvereine, Freunde und Sönner des Vereins höflichſt 
werden. — Um 3 Uhr nachmiftags Au⸗marſech vom vVereinslokal nach dem 
Feſtplatz, Weſolaſtr. Garten des Herrn J. hoffmann. Maſſenfreiübung, KRiege- 
turnen, Kürturnen, abends Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. Tanz 
auf dem Raſen, konzertieren wird das vereinsorcheſter. Für ein reichhaltiges 
Bufeit iſt beſtens geſorgt. Die Verwallung. 

vel ungunſtiger Vitterug det das Fijt an 2 ten Meghiciettag tett. 

Saudels haus 

BOMISCAMSAI GO GGOLDMAN 
L1002 

Dampfabrit für chemiſche Aruitei. 
Büro: detrikauer Straße 13) Telephon 292. 

J 

Lager: Konſtaniner Straße 109 Teleph. 880. 
(Egener Bahnanſchluß). 

Empfiehlt waggon⸗e und tonnenweiſer 
Marchin⸗ n Lager⸗, Notor⸗ 
ylmbo⸗ ſSpia⸗ und — — Schm Cren: 

nd andere 

üc Fuhrverle 
NRamen, 

Tovote 
een Oele: 
—2 Teer * 

nNaphtha, benzin, Waſchſeffe J — and. chemiſche Ariiſel. 

2* —IIXEEIZXO 

* — —— — * 
— und — — —J dan · und bolanle ie ·Nlemyterde 

—— 

Macinski, 
BSodz, Senatorſtka 18 (eig. Haus) 

gezr. im Zahre 1912 

übernimmt jeglicher Art Dach bedeckun⸗ 
geun mit Pappe, Bliech, Bachziegein 
u.ſ.w. Aſphaltarbeiten, iſbhalt unter 
VParkettfuthßeboden, Dachauſtrich und 

Neparaturen alter 
appdächer ſowie 

Klem pner arbe iten 
ir Fabritsbedarf. 

5 

in einent aubeltobten und dezhalb 

kin dmeratt ntnn 
Merieren die aher nut 

in der 

„Cotlzer fteien preſe 

Otto Krauſe 20dꝛ Vabianice 

—öE—— 

— 

3) punkt 7. 

mit tarueriſchen Serfahrungerae unter Beteili 
Mitwirkung ei 

Canz! des dereins ſind höfl. eingeladen. 

Turnverein „Eiche“. 
Am S. Pfingſtfeiertag, den 5. Juni d. J2 

Fahnenweihe! 
Programm: h) Erſten Feiertag nahmittags: Kommers im Vereinslokale. fRlexandrowſka 126. 

2weiten Feiertag, um T Uhr morzens: Empfang der Delegierten. 
Uhr: fusmarſch nach den GSotteshäuſern zur Fahnenweihe. 

9 Nachm. —8— 2 Uhr: kElusmarſch nach dem häuslerſchen Park Kadogoszers). 

Sroßes GSartenfeſt 
ung aller Sport und Turnvereine Polens undb 
ger Gefangvereine. 

fille Sport· Turn · und Seſangvereine ſowie Gõnner und Freunde 
Die Verwaltung. 

ſſxore 
sscuunapſe 

Ungar Weine 
der beſtrenommierten Firmen empfiehlt 

zu ermäßzigten Preiſen 

cheodor Waguer, 
Al.idl. petrikauer Straße 10). �. M. 

— * 100l. 8 1801. 

—— 

NB. die Fahnenweihe vormittags findet bei jeder Witterung ſiatt. 

Sonntag. d. 4. und montag, d. 5. dis. mi⸗ 
um 8.30 abends 

Skala⸗Cheater 
Premiere! 

baſiſyiel des deuiſhen cheaters 
Zur fuffuührung gelangt das gewaltige Sitten⸗ 
drama, welches gegenwaärtig in Wien und Berlin 

mit ungeheurem Erfolge gegeben wird 

„Flamme' 
3 fikte von hans Mũller. 

Szenen aus den Abgrunden Wiens. Das Stück 
hãlt das Publikum vom J. bis zum 3. EAkt in 

atemloſer Spannung. 226 

Brtlens ſind taglich von 1122 und 36 ut⸗ an der Theaterkefſe erhaͤttiih 

— 

taäͤglich frifch zu billigen Preiſen e Vo die Kolonial⸗ 
worenhan dlung Abdolf Lipfti, Glawna 54. 2002 

— — — 

mehl Nefties ——— 
——— — *795 und Kleinverlauf, Cacas, die beſte 

k. 225 — das Pfund empfiehlt die Firm 
C. GSlik, — ED 38 

Magazin für Damen⸗Mautel 

embftehlt fur die Sommerſaiſon * eine große Auswahl von Awen und umdernin en 
der nene ſen engliſchen und Wiene Modelle zu Konlurrenzprei⸗ 
ſen (von Mt. 8500 bis Mt. bo 000 

Empfehle vom Lager verfchiedene ere und 
ene große Aus wahl von Sonm erſtoffen Etam ete 2412 

mereſen anslandiſche Nendelt en find 
zu haben in der goe 2* g 3 Arne eotet, 

ode, Potrlicauer Str 187. 

ellans talt für Zahn · u. Mundkrankheiten 
Peyrtureihe auue Oftre av 20 

145 v. ZAhnaret H. Pruoas 145 

lomblerson Kkonstliebsr Zahns. 
S Ereoiae laut Taxe·. 2248 

� 

—IXIAßAA/JEEEX 

Drehſtrommotor 
55 A. B. G. 5 FEs, 3000 Bolt 7WW5 Touren, in tadelloſesi nbe mit Deianiaffer Schienen er. auch mit automalijchem 

S zn verlaufen. 2557 

Shaufſec— 48. 

Kostenlose 
— R 

* 

aber ertklaa«aige 
deuta cho Bezugsacqquelten 
tar tesoehbrigohe Artikel 
ro wie FPabrikationeme- 
tkoden alter Art erteilt die 

—— — 

— EDXXX— 

Zentralstelle fuür 
don deutachen 
Au s lanclte ohmier 

Berhlin Ss 42 

S. ALTER. Petrikauer 68 

GSGroße Poſten 
Knaben · Anzüge aus guten 
Stoffen ſind angekommen und 
werden billig von Mk. 98000 
an verkauft. 
Müdchen· Kleidchen in Che· 
viot u. Etamin 3,8500, 4,500. 
Knaben · Müdchen · Paletots 

in großer fluswahl bei 

Schmechel & Nosner, 
Petrikauer 100 und Siliale 160. 

2139 

—E— — F 

Jugenieur 
mit 16 jahr. Praxis Betriebsmaſchlnen, Dampfleſſeln, 
eleltr. Kraft- und Lichtanlagen, ſeit mehr. Jahren in 
leitenden Stellungen, ſucht ſ n derendern als Betriebe⸗ 
leiter, Aſſiſtent od. A l. Off. unter Ne B.“ 
die Geſchäftsſt. d. eten. 

Verküuferin 
eingerichtet und branchekundig per ſofort gefucht. 

— & Rosner, Filiale. 

Ziegelſtücke 
zu vatanſen 3 Dawpfʒiege lei. 8* 

Otto —— Lodʒ, Pabianicer Leeuſſ ce 45. 

zweiteilige 

D ſue nten 
1862 

— X& m auen dimenſionen 
bis zu 5 m Durchmeſſer und 500 mm Breite fürx jede 
gewünſchte Krafiũbertra zung liefert in jeder Nenge 

Lipniker Holzinduſtrie 
Biala bei Bielitz, 

Xomorovwitxor StrabBe 20. Tol. 61. 
sbpezialfabtilation von Holztiemen - biheiben md Rodellen. 

Größtes und leiftungdfahigftes — dleſer 
Art in d —* eprodiucttion ͤber 100 

Nerengloſe Brefſe. 

— ——— — —— 
— 2 — d 

Canz! 
—Z 

— 

— — 

—— 4 

—— 

— ———� — 
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Dr med H. Poschaner 
— rurückgekehrt. 

Hart· und Geſchlechts renheiten. dDzie neftrahe 9 
von 8210.330 Uhr und von 428 Uhr abends. 262 

Batiſt, Fiolls amn bardin 
empfie dit — 

EA. Tetzloff & Co 

Petrikauer Straße 100, Telephon 541). 
Die Esteignang von Laudgüte ru. Wie 

der Kur. Pore xfſahrt, hat die Plat⸗Partei die 
Abſtcht, in eu nechſten Togen Form ine 
dringlichen Autrages den Gatwurf iuer Novelie 
zunn Geſetz vom 16. Jali 1020 aber die Aus.— 
hruma der Landreform“ im Sejm mederzulegen. 
Die Novelle vereinſacht gund verkürzt das Gnt- 
eignungsperfahren bei den Landgütern dadurch, 
daß den Landes ämtern ſelbft ehne Gerehmigun; 
der Landeskommiſton das Recht der Uebernahme 
von Landaüfern du Landreformzwecken geflattet 
wird. Er⸗hebt auch die Reihenſolge der Zvangs⸗ 
porzellierungen der Guter anf, die bekanntlich in 
dem Geſetß vom 18. Juli 1920 vorgeſehen war 
Der Enwurf umfoßt alle Privalguler Aber 800 
Morgen. 

Ur gñltige Briefstartam. Dos Voſt⸗ und 
Tele oro phenminiſierium zieht mit dem 18. Jun 
nachflehende Marlen aus dem Verkehr: 1. die 
Aus ſie llunge po wertzeichen, 2. die Sejmbrie fmarken 
8. ſämtliche Poſiwertzeichen mit Aufbdruck 
Lerant pom Jahre 1010, 4 Gamiliche Poſiwert⸗ 
xichen, die auf Heller oder Kronen lauten, 58. die wolen 

Nachportom arken,/ 6die Pfennigwerle. 7. ſami⸗ 
liche Nachportomarlen mit dem Auſbruck, Polska 
Komisja LKvidaoyna — 

Ermaͤßtate Poſtgebühren nach Ungarnu 
Mit dem 1. Juni wurden im Verkehr mit Ungarn 
ermaßigie Poftgebahren eingefthr Gewrhnich⸗ 
— bis 20 gr Gewicht brauchen nur mit 40 
Mark Gatt s0 M) freigemacht werden, Poſttarien 

2* 8 *5. — ar jede 
5 My; Zeitſchriſten werden mach * Tarif des Inlandes verſandi 

Das Wetter im Juni. Lehrer G. Paul⸗ wiß gibt in den D. N.Nber des Belicz im 
Jun folgende Vorausſage: Der Juni vird keine 
ereee Warme bringen. Der mit 

kahlen Wetter mußg endgültiqg auegeſochten Exden. Ss wird ver ſchiebene ſelperloden wit 
ftückfällen kühles Weiter geben. Um den 

2. Junl herum dürfte ſolch kühles Wetier ein 
treten. Vorauaſichtlich fallen dabei einige Nieder 

ſchläge, doch in eiwa mu dem 8. Jum vieber — 
m Waãrmevordringen und mil Befſerung zu 
nen Um den 9 Juni ſchönes Weiter, aber 

xnterſchiedlich wanm; um den 17. ein nochmaliger 
Vorſtoß der Kuühle wahrſcheinlich Es lomnm u 
elichem Aegen. Um den 28. Wärme, die mi 

zatsen de bleibend wird. Hierbei fallen Rieber⸗ 
458 — (26 Junſi) kein 

rregen. die bis Johanni ge⸗ 
fallenen Nederſchläge atng 
dand — 

Wolgadentſcheuhilfe 
ðx Randeeveibanb ſür uumere Miſſion ſchreibi 

Nnunter brochen die Hilfeleiſtung für die wolgadeut chen —e im Lager Sirzalkowo 
weiter ¶ In vier Traneporſen find gegen lauſend 
Flüchtlinge von Strzallowo nach de 
lager Frautfurt a. O. gebracht worden, nachdem ſie 
von uns mit Kleidung und Walche verlorgt und 
durch unſere regelmsſ igen woͤchentlichen Sen⸗ 

an Lebensm uſw. ſich eini 
germahen erholt hatlen. Seltdem ſind mmer wie⸗ 
der leine Truppe von Wolgadeniſchen aus den 
Segern von Boranowitſchi, Wilejta inb Powgei 
bel Warſchau nach Stryalkowo gelangt und vort 
von unſerer Schweſter mit allem Niizen verſorgt 
worden Die Mehrzahl der Seute if evangeliſch 
und erhãlt regel durch Paftor Kammel 
Gottes dienfte. Ein Deil der Flüchtliuge 
ſt atholiſch; ſie hat eine Bitte der Inneren 
Nhfion Domherr Klinn be beſucht und die batho 

�� er linge hat fich 
ey den Winier gebefſert, ae ißn 
Typhus unten hnen nicht erloſchen. Doch ift 

dank der planmähigen Hilfeaklion, ber ſreuen 
Vflege durch unſere Schweßer und die gegenwaͤrtig 
totkraͤftige arztliche Verſoravng ihre Lage ſehr viel 
beſſer als die der zahlrelchen Woloofiuchtlir ge in 
Mingk, die dort au der ru ſiſchen Geenze auf eine⸗ 
Gelegenheit warien, noch Polen herübergukommen 

Danach iſt leider noch nicht abznſehen, wann un 
ere Hilföaklion wird eingefelll werden önnen. 
Die Gaben an Geld und an Lebenemit in haben 
freilich aufgehört reichlich zu Ueßen. Aber ge— 
rade in der Beſtänbigkeit zeigt fich 
erſt der Wert einer Hilfe. Zu Ni 
fte n zumal moͤſſen wir un ere ſchwergepraften Landz⸗ 
leute reichllch verſorgen und hnen eigen, dahß wir 
zu ihrer Rot von Herzen beil haben. Gaben 
ſür die BWolgadeufbrerbilfe neh— 
—* alle deutſchäan Bankenund Zei⸗ 

ugen gern entgeagen, UB8anen quh 
—* * * * — 

e oſe VPeſeſlli les 
ringezeahlt werden 

Von den a Frankfurt gebrachien Wolga 
Kch iungen dat der belanm⸗ Paftor v. — 
Ezen 50 Sader in feine Auelten in Betel a Bebeh — — —2 * neben 

ſein. Das letzte 
de ſein. 

ũchtlings· das 

— —— 

Marſchau, 31. Mai. (Pat.) Apßenminiſter 
Skirmunt wies in ſeinem heytigen Bericht 
daranf bin, daß die Linie des Vorgehens der pol⸗ 
niſchen Delegelion in Geypuo gerade und larx war 
In den wich aſten Augenblicken bobe ſich der Mi— 
niſſer auf das Vertrauen nud die Unlerftüßung des 
Sejm und der Geſelſchaft bernfen önnen. Die 
volniſche Delegallon habe ſich vach erfolgter Durch⸗ 
fuüͤhrung grürd licher Vororbeiten nach Genva bege⸗ 

n. Has Bündnis vit Franfreſch, das gleichſam 
ze Aeſe der polniſchen Auſenpolitik i, muhle der 

Ausengeyunt bleſer Tatiglelt ſein. Dieeſes Pro⸗ 
remm wurds durch die in Buloreſt zuid Belgrod 

mit der Kleinen Enente und den Warſchaner Ver⸗ 
freg mit den baltiſchen Stgaten erzielten Verftän 
Reung vervollſtͤndigt. Als ſich der Miniſter Ende 
Mar; d. Z nach Perls, Lenden und Bruſſel be 
gab, helte er einen fertigen Plan des Vorgehens 
in der Hand, den er nicht verſäumſe den Regie⸗ 
rungen der verbündeten Staaten vorzulegen, bei 
welch·x Gelegenheit er eingehende AUnfklaͤrungen 
hinſichtlich des Programms der Tätigleit dieſer 
Staaten erbelt 

ODieſe Tatſache hat der pelniſchen Delegation 
eine gemeinſame Linie des Vorgehens bei den Be⸗ 
ratungen in Genua ermöglicht und Fehler und 
Illuſie nen bei der Einſchͤzung der aUgemeinen Lage 
ausgeſchloſſen. Die Täliglelt der Genneſer Konfe⸗ 
renz zerfällt in ejnen volit ſchen und einen wirl⸗ 
ſchaftlichen Teil. Unſer Progrorom auf politiſchem 
Geblet beruhte auf der Erbaltung der Salidarität 
unter den Staaten, die danach ſtreblen, den euro⸗ 
pãiſchen Frieden auf dem Wege der Achtung der 
veroflichtenden Vertröge zu ſichern, auf der Vor⸗ 
bengung einer Zerſchlagung der Arheiten der Kon 
ferenz und auf dem Erhallen wölicher Ergebriſſe 
beſonders auf dem Geblete der Sanerung der 
Verhãliniſſe in Ofteurepa. Polen hat in Genug am 
allgemeinen Friedenswerk mitgewirlt, wobei es über 
den Rahmen ſeiner eigenen Staatsintexeſſen hin 
ausging. Volen hat einen vermiltelnden und mil⸗ 
dernben Stan puntt eingenommen und in leiner 
Welſe ſeine Bondnisverhälmiſfe zu Frankreich ver⸗ 

——c— 

Miechowit in Oberſchleſſen (früher Kriegawaiſen⸗ 
haus in Lody) lorgen. 

Die meiſien ũbrigen Wolgadeutſchen waudern 
weiler zu Verwandfen vach Amerika- ſo daß die ge 
legentlich geäukerte Sorge einzelner Anſiedler, die 
Bolgadeniſchen würden ihnen bei der Beſiſedelung 
n Deutſchland vorgezogen, ganz unbegründet iſt. 
Ebenſo iſt es eine gang falſche Nachricht, wenn die 
deuiſche Abſtammung der Wolgadeutſchen bezwei · 
felt wird und man ſie ale ruſſiſche Juden oder 
Ukrainer erklänen will auf Grund von gelegent- 
lichen Beſuchen im Lager Sirzalko vo. Vas lann 
nur eine Verwechſe ſlung ſein mit den etwa 8000 
ulrainiſchen Fluhnlingen, für die das Lager Sitrzal 
kowo in erſter Linie beſtimmt iſt. Für dieſe zu 
ſorgen überlaſſen wir der bruiſchen und amerilani 
ſchen Miſſior, die gleichfalls im Lager Strzallowo 
arbeiten. Unſere Hilfeleiſtung erſireckt ſich aus 
ſchließlich auf die deuiſchen Flüchtlivge, die ſämt 
ch deniſcher Mutterſprache ſüddernſchen Dialettes 
find ind meiſt keine weilere Sprache, auch nicht 

Ruſiſche beherrſchen. 

nertan Ukralnern 14 meiſt jüngere Leute, deutſcher 
Abſtammung aus dem Ballen and ober Sauͤruß 
land, die berells über Jahr und Tag in Sirzal- 
kowo inlerniert ſind. Sie werden freigelaſſen, ſo⸗ 
bald ſie Arbelt und Unterkowmen nachwelſen fön 
nen Leider haben die meiſten von ihren nichts 
Rechtes gelernt, ſondern find uamitielbar vom 
SGymnaſium aus Soldat geworden. Vielleicht findet 
fich ſur dieſe Leute auf einem Gute eine Beſchãſ⸗ 
guug und ein Unlerlommen. Für freundliche 
Mile lungen bierzu wäre ſehr dantbar der Landes⸗ 
verband ſur Irnere Miſſton in Polen, Poſen, 
Aleje Marecinlo vſtiego 26 II. 

Die Seuchen in Lodz In der Zeit vom 
21. bis zum 27. Mal erkranen an anſteck nden 
Krankheulen: an Fleckiyphus 3 Perſonen (1 Todes ⸗ 
jall); an Uuterleibiyphus d Ver onen (S Todes⸗ 
falle); an Diphteritis 1 Verſon; an den Roleln 
s5 Verſonen; an der agyptiſchen Augentranlheit 
z Perſonen; am kalten Ferer 1 Perſon. An der 
eeee verftarben in dieſer Zeit 87 Per⸗ 

en. 
Die Hanina. Das Finanzmitiſterium macht 

bekaput, daß bis zum 20 Mai über 80 Milliarden 
Daninogelder eingelarfen ſind, was 68 Prezent 
der noch dem Eeſetz veronſchlagten Summe 
* 80 Milllarden Mark Kriegsnotopfer aus⸗ 
macht 

Sin vornünftiger Beſchluß. Auf einer 
Verſemmlung der FIriſeure wucde beſchloſſen, 
teine Trinkgelder mehr anzunehmen. In jedem 
Friſeurſalon ſollen Plakote mit der Auſſchrift: 
Triulgelder werden nicht angenommen“ ausge⸗ 
hängt werden. bip. 

Fenerun goſragen. Im Delale das Umtes 
Bellnapfang des Wuchers und er Spelulation 

—* nter Lorſitz des Herrn Tarlewſki eine 
Sihunz der Kommiſſion zur Prüfung der Vreiſe 
und Gewinne ſatt. An der Sitzung nahmen 
cauſſar dem Leiter des Wucherhmtes, Heren ODr. 
Erebowſti, Verireler des Nge unglterr ſſarlau 
der Eanzuſtei, der Jabuſteie ſorrle verſchietzener 

Hedrer Freie Preſſe — Do ner log, den 1dunt 1922 

nts Expoſe. 

ein Milglled der 
zur Frage der B 

Dagegen befinden ſich unter dieſen 8000 inter⸗ 

ein Licht ſuchen. 

—E 

die Korferen; nur nech mehr 834 worden; 
das eut verſtandene Bündnis beruhl ſeboch nichi 
auf einer biinden Uebereinſtimmuug der gegenſel 
tigen Beziehungen. Volen mußte mit der Talſache 
des Rigoer Vertrages red nen. Dieſer Vertrag hat 
Polen nicht das Recht und die Niglichtkett genom 
men, an den Genueſer Bergfungen Wber die ruſſi 
ſche Frage leilzunebmen. Die Beratungen haben 
ſich auf den wiriſchaitlichen Wiederauſbau Ruß⸗ 
lanbs bezogen und die Wohl Polens in den polil⸗ 
ſchen Unſer ausſchuß zerzt zom Verſtehen des poln 
ſchen Standpuntes in dieſer Angeleganhen 

Nichtsdeſtoweniger war Polen edoch gezwun⸗ 
gen in der ruſſiſchen Angelegenhelt eine gewiffe 
Zurückhaltung zo wahren. Teotzdem geht die 
Intliative zur Feftſetzung deg Programmne zum 
Wiederaufban Rußlands von der polnlichen 
Delegotion aus Hinſichtlich des Rigaer Pro ahſa, 
ſagte der Miniſter, daß dieſes nur ein Bericht 
ber den Meinun gzeant tauſch der Delegierien . 
die in Riga zuſammengeſowmen dren Es 
konnte alſo Volen nicht bedingungglos binden 
Zum Rapallovertrag übergehead, be J 

ſich der Ainifter auf die Verſicherumgen beober 
Verirsaſchließenden, daß der Vertrag von Rapalls 
keinerlei geheimer Verpflechtungen enthalte, die 
gegen andere Slgoten erſchtet wären, er betont 
die Friedenspolitik RPolens, wie auch die Beweiſe 
eines aufridtgen Willens zum gaten Zuſammen 
leben mit allen Nachkbarn. Zur Abſchätzung der 
poliliſchen Ergebniſſe der Genneſer Komerenz 
übe; gehend, fuͤhrte er ihre zwei grundſätzlichen 
Beſchluſſe an: 1. die Einberufung der Haager 
Konferen; und 2. den zeltweiligen Burafrieden⸗ 
verkag und aͤußerte die Ueberſeugung, daß man 
fich bezüglich der Beratungen im Haag der 
Illuſitonen enthalten mußte. Wenn ſelbſt die 
Beralungen ein gunſtiges Ergebnis zeltigen 
ſollten, ſo ſei doch von der Errelchung eines Ein⸗ 
vernehmens bis zur Aue fuühr ung der gefaßten 
Beſchlüuſſe ein weiler Wog Der —— It 
feft, daß unſere bisherige grundſatzliche Sinie des 
Vorgehens auch im Haag angewandt werben maßte. 

J— — ———— 
verlas ein Rundſchreiben des außerordentlichen 
Komm ſſars zur Belampfung der Teuerung, worauf 

ſchermeſlerinnung das Wori 
mpfung der Teuerung ergriff. 

Nach der Meinung des Redners trage die Ver⸗ 
waltung der Siſenbahnen die größte 
Schuld an der Teuerung. Das Schlachtvieh, bas 
aus Vulawy nach Lodz geſchckt werbe, ſel minde⸗ 
ſtens 6 Tage unterwegs. Allein in Koluszki wür⸗ 
den die Schweinetransporte 86 Stunden aufgebal⸗ 
jen ſo daß die Fleiſchermeifler gezwungen ſeien, be 
ſondere Leute nach Kolus ki zu ſenden, die die 
Transporte nach Lodz weiterlelten. In Radom 

beiſpiel weiſe hãtte ſich die Bahndirektion geweigert, 
Viehtransporle rach der Siation Karolev abufer⸗ 

ligen, da nach ihrer Anficht eine ſolche Station 
nicht vorhanden ſei (1)) Solch ein Verhalten der 
Elſenbahnoerwallungen mũſſe ſchliettlich zum Wachſen 
der Fleiſchpreiſe fuͤhren Auf einen Antrag des 
Herrn Dr. Brabowſti wurde beſchloſſen, dieſe Be⸗ 
ſchwerden dem außerordentlichen Kommiſſar zu 
übermitieln Darauf wurde vom Herrn Vorſithzen⸗ 
den ein Geſuch der Hotelbeſitzer betreffs der Er⸗ 
höhrng der Zimmerpreiſe verleſen. Es wurde be⸗ 
jch loſſen, die Preiſe in den Hotels 1. Klafſe am 
20 Proz. uad 2. Klaſſe um 16 Pro;. zu arbhöhen. 

bi 
Eine engliſche Zeitung in Sodz dn 

Lodz erſcheint in nächfier Zeit eine engliſche Zei 
tung unter dem Tuiel The Coninental 
Poſt“. Die Zeuung will es ſich zur Aufgabe 
machen, Eugland und Amerila über die Verdäli⸗ 
nifſe in Polen zu informieren. Als Herausgeber 
wird der Leiter der hieſigen engliſchen Handels⸗ 
lurſe, Herr Jeſien aus üAimerila, zeichnen. 

Ein Arzt als Sittlichleitsveebracher. 
Am Sonnabend, den 27. Mal, erſchien bei dem 
in der Przendzalnianaftraße 77 wohnhaften Frauen ⸗ 
arzt Zygnunt Zaniszewſki ein Herr. Da 
er den Arzti nicht antraf, bat er die gjährige 
Janing K, Tochter des Hauswärters, dem Arzt 
einen Zettel zu übergeben. Als Dr. Janiszewſti 
nach Hauſe kam, wollte das Mädchen ihm den 
Zettel überreichen, doch der Arzt nahm ihn nicht 
an, ſondern bat das Mädchen, den Zetlel in ſein 
Zlmmer zu tragen. Dort ließ er das Mäbdchen 

As das Kind keins fand 
legte fie der Arſt zuerſt auf das Sopha und dann 
in bas Bett 

Als die Mutter des Mädchens ſich über das 
lange Ausbleiben ihres Kindes wunderte, fragte 
ſie nach und erfuhr, daß ſie ſich bel Dr. Jani 
gzewftl befinde. Sie begab ſich alſo nach deſſen 
Wohnung. Im Dunkel ſah ſie daß der Arzt im 
Bett ege und wollte deghalb, um hn nicht zu 
ſtören, die Wohnung verlaſſen. Von einer 
Ahnung beſallen, xief ſie nach ihrer Tachter. 
Dieſe a vortete: Maetter, Mutler, der Mann 
wüurgt mich !“ E entſetzte Mutter lief an das 
Beit, riß den Arzt vom Beit und fragte ihn, 
wag er mache. Dr. Jansewſki gab zur Ant⸗ 
wort: Ich bin Arzt und weiß, was ich tue“ 

Die von dem Vorfall bengchrichtigte Unter⸗ 
q omoabehsae vocheſtere Itendzewſti aud eeche 

3 
ihn in das Gefängnis in der Mils-aflraße ein, 
da es ſich herausgeſtellt halte daß er ſich an 
dem 9iãhrigen Mãadchen elne unſitiliche Handlung 
zuſchulden kommen ließ. blp. 

IAurnum WMiis iſt«rbeſuch in Lodz. Die Wo—⸗ 
dersdichaft mocht belannut, daß Misiſierpräſident 
Vonilowſti, Innenmin ſter Kamnenſti ſowte der 
Iwmen ggeiniſſer vͤhrend ihres Aufenthalls in Lodz 
ke kne Beſuche empfangen werden. Hingegen 
werden der Min ſter fur Hondel und Induſtrie, 
der Miniſter für Kullus und Unterricht ſdowie der 
Etſenbahn⸗ und der Arhellsminiſter am 7. umd 
8. Zunl in der Wojewoſchaft Beſuche empfongen. 
Peronen, die empfangen zu werden wünſchen, 

fich am 2.3 eder 6 Inn von 12 bis 7 
2 Uhr in der Wojewo ſchaft, Zimmer 82, melden. 

Ausſporrung der ſtreitenden Sack⸗ 
bos mten. Die Lodzer Delegation des Verbands 
der Banlen ift aus Warſchau urück elehrt, wo ſie 
mit den Zentralinſitulignen verhandelten. Die 
Warſchauer Bonken ind der Anſicht, daß die An⸗ 
geſtelllen eigenmächtig die Arbeit iedergelegt 
haben, weshalb die Verhanblaungen mi hnen ab⸗ 
gohrechen und an hrer Stelle neue Beomten au— 
zuſlellen ſelen. Gleſchzelſig warden alle Zuge⸗ 
ftãndniſſe, die die Ladzer Banken dank der Jer⸗ 
mittelnug der Stadwerordneten den Streilenden 
ge macht haben, zuraelzezs zen Die Gründe, mit 
deyen der Verband der Banken ſein Vorgehen zu 
rechtferligen ſucht, ind die, daß auf Grund der 
Politik des Finanzminiſlers die polniſche Landes⸗ 
darlehuskaſſe zu Aene Krebite extelle, Todurch die 
Uwſätze der Banfen lehr geſnlen cien. Man 
muß heſ chten, daß durſer Beſchluß der Banlen 
zu neuen Schwierlgkelten füh e wird Die Lodzer 
Banken müßlen daher verſuchen, ſich mit ihren 
An geſtellten zu ver ſtändigen. 

Ein teurer Zauu. Leen Kryſkl war ange⸗ 
klagt, vach und nach einen Zaum im Werle von 
1650 000 M. geſtozlen zu haben. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Kryſti zu 7 Monoſen Gefängnis, wobei 
ihm 3 Monaie Unterſuchungshaft augerechnet 
wurden. v3 

Spenden. 
Uns ſtud ruchſtehende Spenden zur Weilergabe 

gbermitlelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danlen. 

Für die notleiden den Wolgaflücht- 
linge: 2000 Mk. von Ungenannt, Herrn Siede 
8000 M. uuſammen 7000 M. 
rigen 4 798 066 Mi, 3 Rol. und 168 Paleten 
mageſamt 4805,966 Mk., 8 Rbol. und 108 Palete. 

Für den Ausführungsausſchuß 
der Kirchengemeinden: von Herrn 
Spickermanun 8,000 Mk. Mit den bisherigen 
10,000 M. zuſammen 1 5/000 Ml. 

Zugunſen ber St. Mathäikirche wurden auf der 
Tauffeler bei Serrn Auguſt Erliug 200 Mark ge⸗ 
——72 Zunigen Dank und Goltes reichen Segen 

eblen Speundern. BRaſtor J. Dietrich. 
—— —27* — 

Vom Film. 
Eafiuo⸗Theater. Der gegenwärtig im Cafius⸗ 

Theater vorgeſuhrte Film , Unhelmliche Erzählun⸗ 
gen“ unterſcheidet ſich nach Form und JIghalt von 
den bigherigen Lichtbiſdern. Zum Programm ge⸗ 
hören fünf Dremen nach dem Repertoir des Pa⸗ 
riſer Grand Grignole. Die Erſcheinung“, „Der 
Selbftun ör der klub Die ſchwarze Katze, Die 
geheimnisvolle Hand“ erwecken tiefes Granuen. 
Warcholꝰ iſt ein prächtiges Bild im Sule Lud⸗ 
wig XV, jeder Zoll ſtilvoll. 

— — 

CEhriſtlicher Commisverein 3. g. M. 
Heute, Donnerstog, 9 Uhr abende, firdet im 
Vereinslolale die felerliche Ueberreichung der Zeug⸗ 
niſſe an die Abüurienten des Buchhaltungskarſes 
beim Verein ſtoit. 

Monatsſitzung des Turnvere ins „Rrafte. 
Am Montag fand die Monatsſitzung des Vereins 

die von eiwa 70 Mitgliedern beſucht war, 
und vom Vorſitzenden, Herrn O. Drefßler, 
noch 9 Uhr abends eröffnet wurde. Nach Ver 
leſung des Protolollzs von der vorigen Sitzung 
und des Kaſſenberichts, ergriff Herr Dreßler 
das Wort zu einer längeren Anſproche, in der er 
alle Note und Anliegen des Vereins zur Sprache 
brachte. Im Vordergrunde ſeiner Ausführungen 
flanb die Angelegenheit der Eröffnung des neuen, 
geme infam mit dem Todring Klub übernommenen 
Fußballplatzes an der Wodna Stroße. Da die 
Einrichtung des Platzes große Unkoſten verurſache 
erſuchte 8* Dreßler die Mitglieder, ſich an der 
beim Kaſſenwart ausllegenden freiwilligen Dar⸗ 
lehnsliſte eifrig zu beteillgen. Hierauf erſtattete 
der Turnwart Herr Bergmann, ſeinen 
Turnbericht, aus dem hervor ing, daß der 
zahlen mäßige Beſuch und die Leiftungen der 
Turnabende ſich mit Beginn der warmen Jahres⸗ 
zeit ganz bedeutend gehoben haben. 

Bei der Ballotage neusr Mitglieder wurden 
nachflehende Herren in den Verein aufgenommen: 
E. Wieſe, Te Ceerny, L. Weidemeier, Rohr und 
Racyuſtl. — Im weiteren Verlauſ des Abeuds 
wurde eine Anzahl von Herren als Dele⸗ 
gierte für die Fahneunweihe des Turnvereins 
Eichen am 1. und 2. Pſingſteft gewählt, fecnex 
werde beſchleſſen, die rühere Bereinzmüße 
mit einen Lieinen Abweichung wieder einzafuͤhren. 
Ein fruherer Beſchluß, wonech jungen Miglledern 
bis zu 25 Jahren zur Pflicht gemacht wird, aich 
im Verein au irgend einem Sportzweige zu betei— 
ligen, wurde *— ergůnzt, doß ünftig n 
Lettte dieſes Albers — * erſt da in den VBerein 

auſgenommen werden, wenn ſie ſich daſelbſt vo— 

Mit den bishe⸗ 



J 

J — 
— —— 

onſt einer Svoriart beteiliagt haben. — Sodaun 
vurde fefigeleat, daß dad 18 Stiftungkfeſt de⸗ 
Bereins am 11. Fuml im eigenen Lolkale be—⸗ 
eorgen werden ſoll. ſſr das man einen Feftoud⸗ 
ſchuß wöhlte. Anf Antrag des Herryn Ber⸗maun 
wurbde beſchloſſen, bald nach dem Gapfarufeſt ein 
Preietarver fur die Mitglieder vr d Zöglirge des 
Vereinẽ abꝛnhalien und die Turner ge⸗ 
ſundes Bewegungdſpiel das Hon viel einmu 
führen, das on einem beſonderen Spiclabend in 
der Woche gepflegt werden ſoll. Aus Auloß des 
15. Stifinwostoges des Veroins blieben die Mij⸗ 
glieder vach der Sthung noch einige Zeit in 
froher Uwierhaltung beiſammen 

Di⸗ Worwaltuug des Verbaubes der 
— macht bekannt, . da⸗ Se⸗ 
kreiariat des Verbands am 1. Juni ſeine Tötig⸗ 
keit im M— Koseinszko Allee 4. au 
nimmt. Sie Eintraonng fowie die Regifiriersng 
der Reſerveoffigiere ſiudet dort von 129 Ufr 
abends flait. 

Zuſchriften. 
Unter dieſer Rubrik verölfentlichen wir Anhchten 
unſerer Leſer. auch weunn dieſe mit der Richtung 
vunſeres Blattes nicht ubereintimmen. Eine 

wortanug für den Inhalt übernehnten wir nicht. 

Eine kleine Anfrage au das 
Se nfiſtor luen 

In Kaliſch worden für die Eynodalwahlen 
zwei deuiſche 8 ſten augeſtellt. Dieſe fanden leider 
nicht den Beifetl des ſellvertretienden Superleten⸗ 
denten Paſtor Wande, dar daraufhin 5 
machtig die Irift zur Einreichumg neusr Wehlli ⸗ 
flen bis zu Nfingſten verlänger te 

Eine lleine Aufroge an das Warſchauer Kon 
fiflorium: Iſt gegen Herrn Vaſtor Wende auch ein 
Diſziplinarverfahren weger Etgenmäch⸗ 
tigleit eingeleiiet worden? 

Ein Lutheraner. 

Aus der evang.⸗lczth Semeinde Geyeralſuderlntendenten Fragen zu ftellen. Wie and beu Beriretern alle S en iz 
MNypin-⸗Michalki. groß war aber ihr ——— als der Herr 5* Die naͤchſte —S ——s — — 2⸗ 33882 

Am 14. Mai d. J feierie der Poſannenchor Seneralſcperintendent den Beauftragten mieht —8* Woche ſtatt. 85* — 558 23 31 * 
anſerer Gem / inde fein 26 jahriges Iubilsam ſprechen hei aud die Verſammfung, verlaffen z22858222 be 34 Aer der Serx Somſchor Sie Mobilifi⸗ruug der italleuiſchen Faselſten. 283 258 58 22 — 5* 

endent Bur ſche erſchieuen, um im Betfein des haben zu vühlen. Der Serr Som'chor ſchrelbt Wien, 31. Roi. (Pat.) Neue Freie Vreſſe“ ——— 22 523 8 
Berra B. Wendt anßs Offuwka dedn Herrn aund ſpricht Unwahrhelſen *Auf die Zarufe — — meldet aus Rom, datz das Komlee Fadeten 382 —s — A 
I ſe n dor ſtiin ſin n mufaven der earr 8enerei ſape nendem ſolle ez bave ſen. anen Seftuf iaſſfen i. der bie vitgleder —2 253 I a 2 
Da ſur dieſen Tag aach eine Gemeindeverſanum · dahß derr Somſchor Mwakrbeiten verbreite, ant⸗allgemeiner Mobiliſter aufferdert. Der Auf 327 8 * 25 3 2 2 

28 a auf der von ã en geflellt, e en. n. ⸗ O. Somſchor aus Waiſchau Amrag der es nicht ubig, mich zu — * — 57 4 * — 9 

—E— —X Dr. men. brauu —* ——— 
Zurückgekehrt vom Grabe unſt res ſeben — — ——— — —� �—�— �— — — *7 

Eiſendreher cant von ioi . 8 Moderne Sauen voen · 28686 

— * l„erren Aue ſagen wir allen denen, die dem Dahingeſchiedenen die lehte Ehre erwieſen 
Ganz beſ⸗nders danken wir em Muſit- 

verein „Stella“, den Herren Shrenträgern ſowe den Herren Meiſtern und 
haben, unſeren innioſten Dank. 

Angeflellien der zirma B. Fraubenzerg. 

Für ein 
per ſofort ein 

junger Mann 
der polniſchen und deutſchen Sprache grüadlich mächtig, 

Als Gehilſe des Bnuchtaliers geſucht, 2 — 

üchtige Verkäuferin 
ar die Detailabteilung desſelben Geſchäfts. Off. 

. Aen die Gecigeſen vi chelen. — — 

Adablpüeſt J. Plotrowsk 
Lodz, Sienkiewiezaſtraßze 30 

rt ſaämiliche ins Foch ſchlagende Arbeiten zur beſtimm⸗ 
Zeit zu Konkurrenzpreiſon aus. 

Die traueenden Hinterbliebenen 

VPrachtvolles Drama in 7 Akten nach dem berühmten 
Roman von Helena Angrotez — — 

— —— hiefiges Manefakurwanenpeſh vied 

xn Gereralſuperintendenten die Lage in unſerer 
rche berohren ſollle, ſo wuen am obengenonn ⸗ 

ten Teae recht viele unſerer Glaubendgenoſſen 
auch ens welter Ferne erfdlenen. 

Nach dem SGottes dienſte fand ein Kirchen ⸗ 
komert flett. das gegen 6 Uhr abends enbete. 
Da man bis dabhin bergeblich auf die Gemeinde⸗ 
veorfam mil gewertet hatte, begab ſich eine 
grehe Arzehl Semeindeglieber auf den Pfarrhof, 
am die Verſammluaug herbeizuftthren. Man 
wandte ſich an Herrn Kirchervorfleher Eull 
Matz aus Glowinſt mit der Bitie, wegen bder 
Berſammlurg an zafländiger Stelle vorſtelliz zu 
werden. Bald darauf erſchien auch Herr P. 
ewanbewſti aaf der Treppe des Pfarr 
benſes uud die Verſammelten ſprachen ihm den 
Wað ſch * der Verſammlung aus. Der Herr 
Vafltor b ſich darauf hin zum Herrn General ⸗ 
ſuper intend enten und erſch len bald wieder, um 
eine Verſamnilumg im Lokale der er Gemeinde⸗ 
ſchu e auuberrumen. 

Noachdem auch der Herr Geueralſuperintendent 
in Vegleitung der Serren Pafloren Wendt 
und Sewandowſti erſchienen war, ſtellten 
die Anwſenden eine Reihe von en in Sachen 
xuſerer Kirche, die vom Zerin Generalſuverinden⸗ 
denten dteilz aubweichend, teils o ber—⸗ 
flächlich beantwortet warden E— 
würde zu weit führen, wollte man hier auch ne 
anndhreud den Inhalt der Unterredung wieder⸗ 
ageben. Allgemein⸗ — 2* rief die Tatſache 
* als der Berr Veuneralſuperintendent aif 
ie Frage, waram das neae Kirchengeſeß 

noch nicht bekounntgegeben iſt and 
daß die Semeinde nitht in der Sage 
iſt, ibre Salen genügend über ihre 
Wänſche zu informieren, die Antwort 
erteiſte: Das Kirchengeſeß iſt Sache 
der Vaſterep; wie wiirde es ausſehen, wenn 
ich unich in Mee Virtſchaften biueluwiſchen 
wirde Darguf beauftragte die Semeinde Herrn 
Otlo Somſchor aus Warſchau. an Herru 

— Suflav Sommer in Gegenwart des 
er 

——i ꝰ7 — — 

Daranfhin beſchwerten ſich die Gemeinde 
glieder aus Michalki, daß ſie zu wenig von Herrn 
V Sewandowſli beblent werden und ver⸗ 
langten, wenigſtens einmal monatlich ſolle der 
HSerr Vaftor in Michalki Gottesdienſt abhalten. 
Sie wleſen darauf hin, daß am zweiten Oftertage 
in Rypin ein polniſcher Gottesdienſt 
ſtattgefnnden habe, w aäh rend die Gemeinde 
aasſchließlich deatſch ſpzricht, aud 
beahalb ſei Michalki in den Feiertagen 
ohne Sottesdienſft geblieben. Unter 
ſtatbarer Erreguug and vollkommen amnbefriedigt 
verließen die Serſammelten den Saal and gingen 

— 
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